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Ein Fest für die neuen Glocken
Die Weihe im Breisacher Münster stieß auf viel Aufmerksamkeit

Erzbischof Stephan Burger 
hat am Stephanstag im Brei-

sacher Münster die zwei neuen 
Glocken geweiht. Nachdem die 
Glockenweihe zuerst verscho-
ben werden musste, kam sie 
jetzt gerade noch rechtzeitig 
im Jubiläumsjahr der Stadt 
Breisach zustande. Und das 
Warten wurde damit belohnt, 
dass kein Geringerer als der 
Erzbischof Stephan Burger aus 
Freiburg nicht nur die Festpre-

digt gehalten hat, sondern auch 
die Glocken weihte und sich 
beim anschließenden Empfang 
im Rathaus ins Goldene Buch 
der Stadt eingetragen hat. Die 
zwei Glocken waren sichtbarer 
Mittelpunkt vor dem Floßaltar 
im St. Stephansmünster, die 
dann der Erzbischof nach der 
Weihe auch angeschlagen hat. 
Die Zuhörer konnten sich von 
dem Wohlklang beider Glocken 
überzeugen, die dann auch wäh-

rend der Eucharistiefeier ein 
wichtige Rolle übernommen 
haben. Die Glockenzier wur-
de für beide Glocken von dem 
Breisacher Künstler Helmut 
Lutz entworfen. Die Stadtpa-
tronenglocke wurde 2018 in 
Breisach gegossen und ist mit 
dem Schlagton „des“ und einem 
Gewicht von 172 Kilogramm 
die kleinste im Geläut. Die Zier 
zeigt den Schrein der Stadtpat-
rone auf einem Schiff stehend. 

Der Überlieferung brachte Rei-
nald von Dassel deren Gebeine 
nach der Zerstörung Mailands 
im Jahr 1162 mit einem Schiff 
nach Breisach. Das Schiff sym-
bolisiert gleichzeitig ein „Ret-
tungsschiff“. Auf der einen Seite 
des Bootes ist ein Ertrinkender 
zu sehen, auf der anderen Seite 
rettet sich eine Familie mit Kind 
mit Hilfe eines Rettungsringes. 

Der Freiburger Erzbischof Stephan Burger kam zur feierlichen Glockenweihe ins Breisacher St. Stephans-Münster

Lesen Sie weiter auf Seite 2 >
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Badischer Winzerkeller eG • Zum Kaiserstuhl 16 • 79206 Breisach am Rhein
www.badischer-winzerkeller.de

Kellerführungen      
  und Weinproben

Info und  
Anmeldung  

07667 900-0

Wir freuen uns  
auf Sie!

Erleben Sie Weinerzeugung und  

   Weinprobe bei den Sonnenwinzern!

Qualität direkt vom Erzeuger 

Öffnungszeiten Weinverkauf:  
Mo. – Fr. von 9 –18 Uhr 
Sa. von 9 – 14 Uhr

Wir bringen Sonne ins Glas!
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Friedhofallee 6 · 79206 Breisach
 Email: getraenke-withum@t-online.de
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Friedhofallee 6 · 79206 Breisach
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Heimservice

Festservice

Gastroservice

Direktverkauf 
ab Lager
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Schneller zu Hause  
ankommen.

TOP-Konditionen
beim  

Baufinanzierer Nr. 1

Hunziker GbR

Bürchleweg 2   79241 Ihringen

Getränkemarkt & Lieferservice

Tel. 07668/950066

.
Hilde & Daniel Hunziker

Di.-Fr.    8.30 Uhr - 12.30 Uhr
Mo.-Fr. 14.30 Uhr - 18.30 Uhr
Sa.      8.30 Uhr - 13.00 Uhr

Unsere Öffnungszeiten:

Mit  G R A T I S - Zugabe!
Push - Up Flaschenöffner

+ € 15,90

Pils 
20x0,5l

*

*zzgl. Pfand/Abholpreise

Jetzt buchen
unter 

www.breisach-storage.de

Platzprobleme – 
kurz oder langfristig?

Wir haben das passende 
Lager von 1 bis 14 m2. 

SICHER, TROCKEN, KLIMATISIERT.
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Kompetente Beratung  
direkt vor ort

Bei ihnen zu Hause

Kupfertorstr. 27    79206 Breisach    Tel: 07667 / 263

info@einrichtungshaus-leber.de    www.einrichtungshaus-leber.de

SCHREINER (m/w/d) gesucht!

Ihr kompetenter 
Partner in Sachen Werbung.
Sprechen Sie uns bitte an.

07667-445888-8

Moderne Antike in Oberrimsingen
Zeitloses Kunstwerk verweist auf römische Tradition

Kein Geringerer als Chris-
toph Bergmann hat für 

Breisach eine Statue geschaffen, 
die jüngst im Oberrimsinger 
Neubaugebiet Schlossfeld im 
Kreise von Freunden der Kunst 
und Anwohnern enthüllt wor-
den ist. Es handelt sich um eine 
Skulptur aus Beton, die in Trans-
portation und Bewegung auf 
die ehemalige Kultur der Römer 
hinweist. Es ergibt sich daraus 
durchaus ein Spiel eines Prota-
gonisten um die Wahrnehmung 
dieser Tatsache. „Wir waren rö-
misches Reich und die Statue 
verweist auf diese Tradition“ 
sagte Christoph Bergmann vor 
Ort. Der ehemalige Breisacher 
wuchs in Oberrimsingen auf und 
besuchte die Breisacher Kunst-
schule von Helmut Lutz. Mitte 
der 80er Jahre absolvierte er ein 
Studium an der Akademie der 
bildenden Künste in München 
bei dem bekannten schottischen 
Pop-Art Künstler Sir Eduardo 
Paolozzi.
Nun lebt er als frei schaffender 
Künstler in München und ein Teil 
seiner Arbeiten befindet sich in 
öffentlichen und privaten Samm-
lungen. In Oberrimsingen weist 
seine Skulptur Beton auf, diese 
Schwergewichtsbildhauerei ist 
bewusster Hinweis auf Langle-
bigkeit. Der örtliche Kunstmäzen 
Thomas Birkenmeier hat mit 
seinem Betonwerk logistisch bei 
der antik anwirkenden  Skulptur 
mitgewirkt. Eigentlich steht der 
Name Christoph Bergmann für 
Mythen in Metall und deswegen 
bezeichnet er sich vornehmlich 
als Leichtgewichtsbildhauer. Er 

schafft seine „Moderne Kreatu-
ren“, die oft ebenso schön sind, 
wie die antiken Mischwesen. Die-
ser letzte Satz stammt von Rai-
mund Wünsche, einem deut-
schen, klassischen Archäologen. 
Bei seinen Mythen in Metall und 
Kuriositäten spielen Geschwin-
digkeit, Dynamik, Bewegung und 
Fortschritt  eine entscheidende 
Rolle. Das hat er auch in seinem 
antiken Betontorsi umgesetzt 
und dem staunenden Publikum 
in einer in der Skulptur vereinten 
Negativ- und Positivform hinter-
lassen.
Ortsvorsteher Pius Mangold 
zeigte sich für das Heimatdorf 
stolz darauf, dass Christoph 
Bergmann im Jahre der 1200 
Jahr Feier so etwas Schönes ge-
schenkt hat. „Das ist Kunst im 
öffentlichen Raum, die begeis-

tert. Kunst sollte einem über-
all begegnen. Der Standort am 
Kinderspielplatz war wegen dem 
nackten Mann nicht unumstrit-
ten, es gab auch warnende Stim-
men. Doch eure Entscheidung 
im Ortschaftsrat ist auch meine 
Entscheidung. Alle Wege führen 
nach Rom beziehungsweise nach 
Breisach und das hat der Künst-
ler nach Jahrhunderten wieder 
sichtbar gemacht“, betonte Bür-
germeister Oliver Rein.
Christoph Bergmann selbst 
dankte Thomas Birkenmeier für 
das Sponsoring. „Sonst wäre 
diese Skulptur nicht möglich ge-
wesen. Dieser spröde Charme in 
Beton ist Schwergewichtsklas-
se und war eine Teamleistung.“ 
Zeitlos, antik und trotzdem 
modern bezeichnete er seine 
Statue, die bewusst an einem 

alten Römerweg in Ost-West 
Richtung ausgerichtet ist. Des-
wegen ist die Skulptur auch mit 
römischen Initialen versehen, 
die übersetzt heißen ‚Alle Wege 
führen nach Rom“. „Mein Werk 
deutet in Transformatik mit My-
then auf Unverwundbarkeit und 
Unsterblichkeit hin. Dabei gerät 
beim Betrachten der ganze Block 
in Bewegung, aus den Konturen 
entsteht jedoch Logik. Beim An-
schauen sollte jeder in eigener 
Transformation unterwegs sein 
und seine eigene Lesart  ent-
wickeln. Das ist erwünscht. Ich 
sehe meine Skulptur als Anima-
tion für die Kinder, damit sie 
aus der Geschichte Visionen für 
die Zukunft entwickeln können“  
sagte Christian Bergmann ab-
schließend zu seinem Oberrim-
singer Werk.� ek

(v.l.): Pius Mangold, Oliver Rein und Christoph Bergmann
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König Ibn Saud

Als der Wüstenkönig nach Breisach kam 
Klar, wenn ein ehemaliger baden-württembergischer Ministerpräsident und 
(damals noch) amtierender EU-Kommissar wie Günther Oettinger zur 
1650-Jahr-Feier  nach Breisach kommt, ist das auch irgendwie ein stadtge-
schichtliches Ereignis. Das kommt dadurch zum Ausdruck, dass man den 

„Promi“ bittet, sich doch in das Goldene Buch der Stadt einzutragen. Dort 
landete jüngst auch die Unterschrift von Freiburgs Erzbischof Stephan Bur-
ger, der am 2. Weihnachtstag 2019 die Weihe zweier neu gegossener Glo-
cken für das Münster vollzog. (Siehe auch Bericht auf der Titelseite).
Aber was hat es mit dem „Goldenen Buch der Stadt Breisach “ auf sich? Es 
wird im Büro des Bürgermeisters in einer Vitrine aufbewahrt und immer er-
neuert, wenn alle Seiten beschrieben und gelegentlich auch illustriert sind. 
In der Regel sind es allenfalls 20 bis 30 Einträge pro Jahr. Den Weg in die-
ses ganz besondere Buch finden indes nicht nur Minister und Erzbischöfe, 
sondern auch bejahrte Bürger der Stadt. 95jährige dürfen sich dort eintra-
gen, 100jährige natürlich auch. Immer enthalten: die Prominenten, die zum 
Gauklerpranger nach Breisach geladen worden sind.  Bürgermeister Oliver 

Rein empfindet  denn die Einträge ins Gol-
dene Buch auch als „spannenden Teil der 
Stadtgeschichte“  - eben weil hier an Personen 
deutlich wird, wie bunt das Leben tickt.     
Bis zum Jahr 1952 reicht die Geschichte der 
neueren „Goldenen Bücher“ zurück, die im 
Stadtarchiv Breisach aufbewahrt werden. Be-
reits 1950, bei der berühmten Europaabstim-
mung in Breisach, wurde ein erster Eintrag für 
das erste „Goldene Buch“ der Stadt Breisach 

verfasst- allerdings noch nicht in einem Buch, 
sondern als eine Art Urkunde. Alle Bände des 

„Goldenen Buchs“ werden von Stadtarchivar Uwe Fahrer betreut, manche 
mit durchaus spektakulärem Inhalt: 1959 hat sich beispielsweise König Ibn 
Saud von Saudi-Arabien in dem Goldenen Buch Breisachs eingetragen. Der 
Wüstenherrscher, dessen Nachfahren noch heute Schlagzeilen machen, war 
nach Breisach gekommen, weil ihn dort der fantastische Rheinblick lockte. 
Freilich war der Breisach-Abstecher nicht der eigentliche Anlass für den Aus-
flug des Potentaten in die Region. Er war wegen einer medizinischen Be-
handlung nach Freiburg gekommen, logierte mit einem gewaltigen Gefolge 
im noblen Colombi Hotel. Zu seiner engeren  Familie zählten übrigens - so 
heißt es in Berichten der 50er Jahre - 52 Söhne und 50 Töchter, die meisten 
wohl aus Verbindungen mit insgesamt 12 offiziell angetrauten Ehefrauen.         

Eintrag ins Goldene Buch

Unser Service für Sie
beinhaltet unter anderem:

> Waschen und Bügeln von Hemden/Blusen
> Waschen und Mangeln von Tisch- und Bettwäsche
> Waschen von Decken und Kissen
> Verleih von Tisch- und Bettwäsche
> Reinigungsannahme

Kommen Sie vorbei oder rufen Sie an.

BIO-Wäscheservice / Filiale Breisach  ·  Marktplatz 15  ·  79206 Breisach
Telefon 07667/9 42 64 10  ·  E-Mail: info@bio-ws.de

Erzbischof Burger trägt sich ins Goldene Buch der Stadt Breisach ein
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Als Zeichen des Bundes führt 
ihr Weg über einen Regenbogen. 
Dort treffen sie auf Stephanus, 
dem Kirchenpatron des Breisa-
cher Münsters, der Heiligen Hil-
degard von Bingen, nach der das 
Gemeindehaus benannt ist und 
schließlich dem Namensgeber 
der Breisacher Evangelischen 
Gemeinde Martin Bucer. Der 
Stern von Bethlehem so wie die 
drei dargestellten Kronen der 
Dreikönige nehmen nochmals 
Bezug zur Überlieferung. Dem-
nach ist Reinald unter anderem 
mit den Gebeinen der Heiligen 
Drei Könige im Jahr 1164 wei-
ter nach Köln gefahren. 
Die Laurentiusglocke wurde 
2019 in Neunkirchen in der Glo-
ckengießerei Bachert gegossen 
und wird mit 346 Kilogramm 
und dem Schlagton „f“ die Num-
mer Acht im Geläut einnehmen. 
Die Glocke zeigt den Heiligen 
Laurentius mit einem Feuerrost. 

Rechts vom ihm ist das zerstör-
te in Flammen stehende Breisa-
cher Münster (1944) zu sehen, 
links die ebenfalls in Flammen 
stehende Pariser Kathedrale 
Notre Dame (April 2019). Lau-
rentius Haare scheinen auch in 
Flammen aufzugehen, ebenso 
wie der die Glocke umschließen-
de Fries. Zerstörung, Leid und 
Tod, aber auch Wiederaufbau 
werden thematisiert, aber auch 
die Krise der Kirche und die da-
mit verbundene Glaubenskrise. 
Helmut Lutz hat die Zier dieser 
beiden Glocken als Geschenk 
für die Münsterpfarrei entwor-
fen, wie die der drei in 2011 
und 2012 gegossenen Glocken. 
Diese fünf Glocken werden alle 
ihren Platz im Südturm finden. 
Im Nordturm werden die his-
torischen Glocken wieder ihren 
Platz finden, nachdem die Sa-
nierung des Glockenstuhls ab-
geschlossen sein wird. 
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Ist die in einem Wohnraummietvertrag formu-
larvertraglich festgeschriebene Verpflichtung 
des Mieters zur Durchführung von Schönheits-
reparaturen unwirksam, so muss – wie aus 
dem 7. Teil dieser Serie ja bereits bekannt – 
die Wohnung nicht renoviert werden; es be-
steht lediglich die Pflicht, bei Auszug die Räu-
me besenrein an den Vermieter zurückzuge-
ben.  

Manchmal geschieht es allerdings, dass Mie-
ter von diesem Umstand keine Kenntnis haben 
und die Wohnung gleichwohl renovieren. Was 
aber passiert dann? 

Für den Fall einer unwirksamen Endreno-
vierungsklausel hat der Bundesgerichtshof 
schon im Jahre 2009 eine Entscheidung ge-
troffen: Geklagt hatten Mieter, die seit 1999 
Vertragspartei gewesen waren und im Jahre 
2006 bei Auszug und vor Rückgabe der Woh-
nung im Vertrauen auf die Wirksamkeit der 

Regelung Renovierungen vorgenommen hat-
ten. Der BGH hat klargemacht, dass ein Mie-
ter, der aufgrund einer nicht wirksamen End-
renovierungsklausel Schönheitsreparaturen 
durchführt, kein Geschäft des Vermieters über-
nimmt; vielmehr wird er nur im eigenen Inte-
resse tätig und erbringt eine Leistung, welche 
rechtlich und wirtschaftlich Teil des von ihm 
gezahlten Mietzinses ist. Ein Anspruch aus Ge-
schäftsführung ohne Auftrag wurde deshalb 
ausgeschlossen. Jedoch wurde eine Forderung 
nach dem Bereicherungsrecht bejaht. weil die 
Kläger nach ihrem Vorbringen die von ihnen 
vorgenommenen Schönheitsreparaturen auf-
grund eines unwirksamen Vertragsbestandteils 
und damit ohne Rechtsgrund erbracht hatten. 
Dabei bemaß der BGH den vom Vermieter zu 
leistenden Wertersatz nach dem, was der Mie-
ter billigerweise neben einem Einsatz an frei-
er Zeit als Kosten für das notwendige Materi-
al sowie als Vergütung für die Arbeitsleistung 
seiner Helfer aus dem Verwandten- und Be-

kanntenkreis aufgewendet hat oder hätte auf-
wenden müssen. Einen Schadensersatzan-
spruch hat das Gericht dagegen verneint, weil 
dem Beklagten nach den gegebenen Umstän-
den kein Verschuldensvorwurf wegen der Ver-
wendung einer unwirksamen Klausel gemacht 
werden konnte.

Zwar hat der Bundesgerichtshof nur über sol-
che Ansprüche entschieden, die Mietern im 
Falle der Durchführung einer nicht geschul-
deten Endrenovierungsverpflichtung zuste-
hen; allerdings kann aufgrund der Vergleich-
barkeit der Fälle und der Interessenlagen die-
se Argumentation auch auf die Durchführung 
von mieterseits während des laufenden Miet-
verhältnisses tatsächlich nicht geschuldeten 
Schönheitsreparaturen übertragen werden.

Sämtliche Fragen zum Mietrecht beant-
worten Ihnen gerne die Rechtsanwälte 
Ihrer Kanzlei Siebenhaar & Coll.

Schönheitsreparaturklauseln in Wohnraummietverträgen, 8. Teil

Alles RECHT einfach

Neuer Weg 14  ∙  79206 Breisach a.Rh.
Fon: +49 (0)7667 90650
Mail: info@anwalt-siebenhaar.de
Web: www.anwalt-siebenhaar.de

UNTERHALTSREINIGUNG
GLASREINIGUNG
SONDERREINIGUNG
PARKPLATZREINIGUNG
GRÜNANLAGENPFLEGE
WINTERDIENST

®

Danke 
Ferfyris
Danke für tip-top 
saubere Büros. 
Danke für die 
wertvolle Arbeit.

REINIGT UND PFLEGT 
07667/83 08-0

www.awell.de
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„Echo am Samstag“ wünscht
viel Spaß bei der Lektüre!

Hubert Souris verfügt über große Themenpalette
Vorträge über Kunstfasern und den menschlichen Ursprung

Hubert Souris wohnt seit 
10 Jahren in Breisach und 

ist immer wieder Referent des 
Stadtseniorenbeirats in Brei-
sach. Er stammt aus Belgien, 
besitzt seit sieben Jahren auch 
die deutsche Staatsbürgerschaft 
und ist seit Jahr 2006 Rentner. 
In seinen Vorträgen bietet er 
zwei Themenbereiche an. In 
dem einen ist er profunder Ken-
ner. Er war Produktmanager 
eines Textilmaschinenbauers, 
der als Nummer eins bei der 
Herstellung von Spinnereima-
schinen gilt. Auch im Breisacher 
Raum gab es früher viele Tex-
tilfirmen. Bei seinen  Vorträgen 
geht es ihm um alles, was „Keine 
Wolleprodukte“ sind. Das ande-
re Thema hat sich der Autodi-
dakt durch seinen Wissensdurst 
selbst angeeignet. Hierbei geht 
es um das spannende Thema des 
menschlichen Ursprungs. Die 
Ahnen der Europäer sind dabei 
eine seiner Fragestellungen. 
Die Genialogie eröffnet hierbei 
auch, dass Europa schon vor 
Jahrtausenden ein Schmelztie-
gel verschiedenster Bevölke-
rungsgruppen war.
Wer kennt sie nicht, die Namen 
Kevlar, Carbon oder Polyäthy-
len. Letzteres ist eine Faser, die 
siebenmal stärker ist als Stahl 
und dabei leichter als Wasser. 
Aus Polyäthylen werden bei-
spielsweise Taue für die Marine 
und Schutzwesten hergestellt. 
Früher bestanden Pullover nur 
aus Wolle, heute werden Kunst-
fasern beigemischt. Das war der 
Job von Hubert Souris, heraus-
zufinden welche Fasern zu Pro-

dukten am geeignetsten sind. So 
werden bei Pullovern Acryl oder 
andere Textilien beigemischt. 
Im Mischungsverhältnis von 
50 (Wolle):50 (Kunstfaser) ist 
ein Pullover optimal aufgestellt. 
Er spendet die volle Wärme, 
kratzt nicht mehr so, ist leich-
ter waschbar und billiger als aus 
100 Prozent Wolle. 
Nummer eins bei den Kunstfa-
sern ist Polyester. Danach folgen 
Polyamid oder Nylon und Acryl 

(früher Dralon). Für Fallschir-
me, Airbags, Sicherheitsgurt, 
Socken und Strümpfe werden 
Kunstfasern benötigt. Doch 
Baumwolle beinhaltet immer 
noch die größte Fasernutzung 
der Welt. Aber das verursacht 
durch Monokultur Probleme in 
der Landwirtschaft. Die Pflanze 
benötigt sehr viel Wasser und 
sorgt für kräftigen Pestizidein-
satz. „Das macht ganze Erzeu-
gerländer kaputt, man denke 

nur mal an den Aralsee, der in-
zwischen völlig ausgetrocknet 
ist“ sagt Hubert Souris.
Über einen Urlaub in Chablis hat 
Hubert Souris zur fürstlichen 
Grabstätte der „Madame de Vix“ 
gefunden. In der Grabstätte 
wurden viele wertvolle und sel-
tene Grabbeigaben gefunden, 
was an die frühe Eisenzeit erin-
nert. Das war sein Auftakt für 
den Blick in die vergangenen 
Weltepochen, in der sich die 
Frage anschloss „Woher stammt 
eigentlich die Menschheit, was 
sagen uns Homo Sapiens und 
Neandertaler?“. Zu den alteinge-
sessenen Jägern und Sammlern 
Mitteleuropas stießen vor etwa 
7000 Jahren Bauern aus dem 
Nahen und Mittleren Osten. 
2000 Jahre später kamen aus 
den Steppen im Osten Europas 
und im Norden Asiens weitere 
Menschen hier an. Erbgutanaly-
sen aus Knochen aus der Stein-
zeit lassen das schlussfolgern 
und es ist auch bekannt, dass 
sie deutliche Spuren in unserem 
Erbgut hinterließen. 
„Wir sind alle Homo Sapiens, 
was bereits dem modernen 
Menschen entspricht und un-
ser Ursprung liegt in Afrika. Es 
wurden bislang keine Fossilien 
aus früherer Zeit gefunden“ 
sagt Hubert Souris. Wer sich 
umfassend informieren möchte, 
dem sei ein Vortrag von Hubert 
Souris ans Herz gelegt. Er selbst 
ist begeisterter Leser des Buchs 
„Die Reise unserer Gene“ von 
Johannes Krause, das über das 
Max-Planck-Institut in Jena he-
rausgegeben wurde. � ek

Hubert Souris ist in vielen Themenbereichen bewandert

B
ild

: e
k

Alfred Vonarb ist Ehrenoffizier
Breisachs früherer Bürgermeister hat sich  

um die Traditionspflege verdient gemacht

24 Jahre lang, bis 2006,  
war Alfred Vonarb Bür-

germeister von Breisach.  Ein 
anderes Amt hat der profilierte 
Regionalpolitiker freilich noch 
deutlich länger ausgefüllt. Von-
arb, heute 77 Jahre alt, ist seit 
36 Jahren Präsident für den 
„Bund Heimat und Volksle-
ben“. 2020, das hat er nun bei 
mehreren Neujahrsempfängen 
bekannt gegeben, werde er aus 
diesem Amt ausscheiden, zu-
sammen mit Geschäftsführerin 
Ursula Hülse, seit 46 Jahren 
als Geschäftsführerin für die 
Organisation tätig. Es ist eine 
Zäsur: Vonarb hat den Verband 
mit rund 200 Mitgliedsvereinen 
und rund 13.000 Mitgliedern 
im früheren Bundesland Baden 
zusammen mit Ursula Hülse 
entscheidend geprägt. Land-
rätin Dorothea Störr-Ritter 
vom Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald hat dies beim Neu-

jahrsempfang des Landkreises 
hervorgehoben. Der frühere 
Breisacher Bürgermeister habe 
es mit seiner Geschäftsfüh-
rerin geschafft, den Verband 
aus der Vergangenheit in  die 
Zukunft zu führen. Tatsäch-
lich ist der „Bund Heimat und 
Volksleben“ viel mehr als eine 
beliebige Trachtler-Organisati-
on. Es geht um die Erhaltung, 
Pflege und Förderung des bo-
denständigen Volkslebens, ob 
es nun in Tracht, Lied,  Musik, 
Tanz, Mundart oder Brauchtum 
ausgedrückt wird. Hier haben 
Hülse und Vonarb Hervorra-
gendes geleistet. Und Breisachs 
langjähriger Bürgermeister 
wird in dieser Szene prominent 
bleiben: er wurde zum Ehrenof-
fizier der historischen Freibur-
ger Bürgerwehr ernannt. Eine 
Ehre, die Alfred Vonarb, so sein 
Kommentar, fast „sprachlos“ 
gemacht hat.          
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Große Orchestermusik und zeitgenössische Originalkompositionen

Das 13. Hornkonzert wird auch im Jahr 2020 zu einem konzertanten Feinfühlerlebnis der Blechmusik. An zwei Konzertabenden soll die Geschichte des Horns 
eingebettet und dessen vielfältiger Einsatz hörbar werden. Vergleichbar einem wunderbareren zärtlichen Drache in absolut professioneller Perfektion der In-
strumentenbeherrschung erklingen homogene, füllig warme bis tiefe Töne der Hörner. Kammermusikalische Fähigkeiten sowie klare künstlerische Einzelkon-
zepte im Kollektiv sorgen für kontrastreiche, stimmanente Interpretationen und für Ausstrahlung im Programm. Originalkompositionen um Komponisten wie 
Ludwig van Beethoven, Georg Friedrich Händel, Gioachino Antonio Rossi, Wolfgang Amadeus Mozart, Anton Bruckner, Bernhard Krol, Kerry Turner und Jan 
Koetsier für das Waldhorn sind zeitlose Musik. Dazu gesellen sich gebundene Naturtonreihen aus Alphörnern.  
Der Initiator der Hornkonzerte, Dr. Erwin Grom, lädt im Namen aller Veranstalter ein auf Samstag, 18. Januar um 19 Uhr und am Sonntag, 19. Januar um 
17 Uhr in den Hansjakob-Hof des Badischen Winzerkellers in Breisach. Der Kartenvorverkauf ist möglich über den Badischen Winzerkeller Breisach, Zum Kai-
serstuhl 16 und die Breisach Touristik, Marktplatz 16. Auch online sind Karten erhältlich über www.unser-münster.de.   � ek

Klangvolles Hornkonzert

 Das City Brass Stuttgart beim Hornkonzert im Jahr 2019
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Ein sicherer Wegweiser durch die Stadt am Rhein
Beate Schätzle ist seit 20 Jahren als freiberufliche Gästeführerin in Breisach tätig

Gästen ihre Heimatstadt zu 
zeigen, das ist eine Passi-

on von Beate Schätzle. Sie 
ist eine von derzeit sieben frei-
beruflichen Gästeführern, die 
in Kooperation mit der Brei-
sach-Touristik geführte Touren 
durch Breisach am Rhein an-
bieten. Beate Schätzle tut dies 
nunmehr seit 20 Jahren und 
ist damit die Dienstälteste. Am 
16. Dezember wurde sie hierfür 
von Annette Senn, Leiterin 
der Breisach-Touristik, im Kreis 
der Kollegen  geehrt und mit 
einem  Geschenk bedacht. Di-
ana Offenburger, die bei der 
Breisach-Touristik für die Or-
ganisation der Stadtführungen 
zuständig ist, hatte aus diesem 
Anlass eine beachtliche Statistik 
erstellt: Beate Schätzle führ-
te seit 1999 ca. 800 Gruppen 
durch die Europastadt, also pro 
Jahr durchschnittlich 40. Zu-

sätzlich übernahm sie bis vor 
einigen Jahren im Wechsel mit 
Kollegen die offene Stadtfüh-
rung, die von Ostern bis Ende 
Oktober immer dienstags statt-
findet. Darüber hinaus konzi-
pierte sie mehrere Führungen 

der Reihe „Stadtführung mit 
Genuss“, die immer ein beson-
deres Thema zum Inhalt haben. 
Im kommenden Jahr werden 
es die Führungen „Breisacher 
Geschichte kompakt“ und „Brei-
sachs Tore und Türme“ sein, die 

von Beate Schätzle angeboten 
werden. 
Frau Schätzle ist hauptberuf-
lich im Breisacher Stadtarchiv 
und im Museum für Stadtge-
schichte tätig. Damit ist sie für 
die Breisach-Touristik, neben 
Stadtarchivar Uwe Fahrer, An-
sprechpartnerin, wenn es dar-
um geht, neue Gästeführer ein-
zuarbeiten. Sie hatte selbst auch 
einen „Ausbilder“ mit fundier-
tem Wissen: ihren Vater. Alois 
Hau hatte sich unter anderem 
in seiner Funktion als Leiter der 
Breisacher Redaktion der Badi-
schen Zeitung  ein großes Wis-
sen angeeignet. Nachdem er in 
Ruhestand gegangen war, wur-
de er zum ersten freiberuflichen 
Gästeführer seiner Heimat-
stadt. Als Beate Schätzle sich 
entschloss, in seine Fußstapfen 
zu treten, konnte sie auf dessen 
Fundus zurückgreifen. 

Beate Schätzle (r.) erklärt seit 20 Jahren Breisacher Besonderheiten 
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Trauungen
06.12.2019	 �Aline Agathe Jeanne Spielmann und Stefan Graner, 

Vogesenstraße 20, 79206 Breisach am Rhein 
13.12.2019	� Daniela Dorothea Huber und Frank Walter Brender, 

Keltenweg 7, 79206 Breisach am Rhein
13.12.2019	 �Susann Patricia Volknant, geb. Trinkle und Andreas 

Thomas Forbrig, Hohenzollernstraße 9, 79206 Breisach 
am Rhein

16.12.2019	 �Bahar Sevinc, Muggensturmstraße 2, 79206 Breisach am 
Rhein und Fehmi Balik, 27, rue Saint Nicolas, 67700  
Saverne, Frankreich

27.12.2019	 �Sabrina Doris Veit und Christoph Hubert Johannes 
Hugger, Untere Dorfstraße 20, 79241 Ihringen

Sterbefälle
30.11.2019	� Alma Traber, geb. Spindler 

Fischerhalde 38a,  79206 Breisach am Rhein  
03.12.2019	� Paul Vinzens Fuchs 

Otto-Gutmann-Straße 2,  79206 Breisach am Rhein  

07.12.2019	� Margarete Maria Anastasia Emilie Loewe, geb. Schlippe 
Kupfertorstraße 12, 79206 Breisach 
Otto-Gutmann-Straße 2,  79206 Breisach am Rhein  

09.12.2019	� Rita Josefa Ackermann, geb. Fuchs 
Weinstraße 5, 79219 Staufen im Breisgau

09.12.2019	� Anna Margarethe Kunigk, geb. Engelhard 
August-Ehrlacher-Straße 1,  79206 Breisach am Rhein  

11.12.2019	� Ovid Leo Negrusch 
Colmarer Straße 23,  79206 Breisach am Rhein  

11.12.2019	� Meta Hedwig Bitsch, geb. Stiemert 
Kolpingstraße 4,  79206 Breisach am Rhein  

16.12.2019	� Roland Augusto Baldissera 
Waldstraße 27,  79206 Breisach am Rhein  

16.12.2019	� Josef Pantaleon Wilhelm 
Schlossbergstraße 41, 79235 Vogtsburg im Kaiserstuhl  

21.12.2019	� Georg Selinger 
Kleingasse 26,  79206 Breisach am Rhein  

24.12.2019	� Elsa Christina Wintermantel, geb. Schmidlin 
Talstraße 16, 79235 Vogtsburg im Kaiserstuhl

28.12.2019	� Adelheid Schulze, geb. Brück 
Bahnhofstraße 2,  79206 Breisach am Rhein  

Standesamt Breisach         � Dezember 2019

Drucksachen aller Art:
Offset-Druck, Digital-Druck, S/W + Farbkopien 
bis A3 Überformat

Termine nach telefonischer Absprache:
Rufen Sie uns an unter Tel.: 0162-4940094

Gerberstraße 2

79206 Breisach

druck@a-d-service.de

Wir suchen ab sofort tatkräftige Unterstützung durch engagiertes und 
qualifiziertes Personal für unsere Abteilung  

Telefonische Kundenbetreuung / 
Support /Serviceassistenz 

Kaufmännische/r Angestellte /r
Zu Ihren Tätigkeiten zählen insbesondere:
> Telefonische Kundenberatung
> Daten erfragen, erfassen bzw. ergänzen
> Beantwortung schriftlicher Kundenanfragen

Ihr Profil:
> Abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung
> Technisches Grundverständnis für unterschiedlichste Artikelgruppen
> Kontaktfreudigkeit, ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit
> Gute PC-Kenntnisse

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme!

Bewerbungen bitte mit aussagefähigen Unterlagen an
zeitlos GmbH
Andrea Schäuble
Nachtwaid 6, 79206 Breisach, E-Mail: andrea.schaeuble@zeitlos-vertrieb.de

zeitlos gmbh ·  ser v ice log ist ik
Nachtwaid 6  ∙  79206 Breisach  ∙  www.zeitlos-vertrieb.de

Schaber Reisen GmbH
Tel.: 07668-950449 · 79241 Ihringen · www.schaber-reisen.de

Wir suchen ab März 2020 
flexiblen Fahrer (FSK 3) 
auf Minijob-Basis. 
Für Zubringerfahrten mit 9-Sitzer Kombi zum Bus. 
Wenn Sie interessiert sind rufen Sie uns an.

Unser Unternehmen ist als Dienstleister im Sektor Afters Sales Logistik tä-
tig, arbeitet national und international für namhafte Handelsunternehmen. 
Unser Leistungsspektum umfasst Callcenter-technischer Support / Versand- 
und Lagerlogistik, Ersatzteilmanagement, Qualitätsanalysen.

Wir suchen ab sofort tatkräftige Unterstützung durch engagiertes und 
qualifiziertes Personal für unsere Abteilung

Projektmanagement / 
Assistenz Geschäftsleitung
Support / Serviceassistenz 
Zu Ihren Tätigkeiten zählen insbesondere:
> Projektsteuerung
>  Organisation, Koordination und Kontrolle eines reibungs losen Projektablaufs
> Lieferantenbetreuung (national und international) 
> Support Prozesssteuerung
> Controlling

Ihr Profil
> Sehr gute betriebswirtschaftliche Kenntnisse
> Abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung
> Fundierte MS-Office-Kenntnisse
> Strukturierte, analytische, ergebnisorientierte Arbeitsweise
> Idealerweise Kenntnisse im Bereich Projektmanagement
>  Technisches Grundverständnis für unterschiedlichste Artikelgruppen
> Kontaktfreudigkeit, ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit

Wir suchen Mitarbeiter/innen in Vollzeit und freuen uns über Ihre  
Kontaktaufnahme!

Bewerbungen mit aussagefähigen Unterlagen an:
zeitlos GmbH, Andrea Schäuble; Nachtwaid 6, 79206 Breisach, 
andrea.schaeuble@zeitlos-vertrieb.de

zeitlos 
des ign + ver tr iebs gmbh



Die teilnehmenden Firmen

Individualität und moderne Ausstattung
Roll Augenoptik mit Augenoptikergeschäften in Breisach und Heitersheim

Augenoptikermeister Michael Roll führt 
sein Haupt-Augenoptikergeschäft in Brei-

sach. Es befindet sich in der Rheinuferstraße 1 
und in diesem Jahr steht dort das 25-jährige 
Jubiläum an. Auch die Filiale in Heitersheim 
besteht bereits seit dem Jahr 2000 und befin-
det sich im Stühlinger 5 (Ochsenplatz). Micha-
el Roll investiert immer in die neueste Tech-
nik, dadurch ist er auch führend in  diesem 
Bereich. Zudem sind er und sein Team immer 
„up to date“. Alles, damit seine Kunden besser 
sehen können. Michael Roll selbst absolvierte 
1977-1980 seine Ausbildung zum Augenopti-
ker in Freiburg und beendete seine Meister-
schule 1987 in Köln. Er ist bereits seit 1991 
selbstständig. Damals, so erzählt er, war er auf 
der Suche nach einem Beruf der Abwechslung 
bietet. Als Augenoptiker ist es möglich, Hand-
werk mit Kundenkontakt zu verbinden und 
gleichzeitig in eine medizinische Richtung zu 
gehen.
Das Angebot an Brillen ist umfassend, ange-
fangen von der Fern-, Lese-, Sport-, Arbeits-, 
bis hin zur Sonnenbrille und mehr. Viele be-
kannte Hersteller sind in seinen Produkten 
wiederzufinden, seine Auswahl an Produkten 
ist groß, ob es sich um Kontaktlinsen, Sehpro-
bleme oder Mode handelt. Angeboten werden 
auch viele Sales von Trends unterschiedlicher 
und jahreszeitlich bedingter Kollektionen. 
Deswegen ist auch der Anteil an Stammkun-
den beachtlich. Michael Roll betont „Wir schi-
cken nichts ein. Wir machen jede Brille selbst 
in unserer Werkstatt. So erhält jeder Kunde 

seine individuell angefertigte Brille in höchster 
Präzision. Dazu kann er und sein Team immer 
auf die modernste Ausstattung zurückgreifen.
Die High-Tech-Geräte sind Visioffice 2, das ist 
ein videobasiertes Mess- und Zentrierungs-
system, das u.a. den persönlichen Augendreh-
punkt misst und eine Genauigkeit von 1/10 
mm aufweist. Der WAM 700 medical ermög-
licht die umfangreiche, schnelle und präzise 
Messung der Augen durch eine Vorderkam-
mer Analyse. Dadurch kann exakt die Sehstär-
ke unter verschiedenen Lichtverhältnissen 
bestimmt werden. Dazu kommt die Vermes-
sung und Topographie Messung der Hornhaut 
zur Kontaktlinsenanpassung, die Messung 
der Hornhautdicke zur Ermittlung des exak-
ten Augeninnendrucks. Das Gerät gibt auch 
Hinweise auf mögliche Linsentrübungen des 
Auges. Mr. Orange – das Brillenglasschleifsys-
tem- bietet Aufbruch in moderne Dimensio-
nen wie optische Abtastung und Bearbeitung 
aller Schleifprogramme. Auf Grund der de-
taillierten und exakten Messungen werden 
Brillengläser selbst von uns individuell ein-
geschliffen. Kontaktlinsen werden ebenfalls 
selbst angepasst.
„Wir bauen durch unsere ständige Belegschaft 
und durch unsere Individualität Vertrauen zu 
den Kunden auf. Es gibt doch nichts Schöne-
res, als ein ernst gemeinstes Lob der Kunden“ 
betont Michael Roll. Informieren können sich 
Kunden und Interessierte auf der regelmäßig 
aktualisierten Website, auf Instagram und na-
türlich online2local.Der gezielte Einsatz von High-Tech ist für Augenoptikermeister Michael Roll selbstverständlich 

UHREN-

Neutorplatz 2 · D-79206 Breisach 
Telefon: +49 (0) 76 67 / 72 58 
E-Mail: uhrenschmuckungerer@gmx.de
Mo. - Fr. 9.30-12.30 + 14.30-18.30 Uhr 
Samstag 9.30-13.00 Uhr 

T H E  O N E 

A N D  O N LY

M a r k t p l a t z  1 2
7 9 2 0 6  B re i s a c h
T:  0 7 6 6 7  9 4 2 9 9 5

Breisacher 
Innenstadt 2.0
Die Breisacher Innenstadt ist regelrecht runderneuert worden. 
Der gepflasterte Marktplatz, die Rheinstraße, der Gutgesellen-
torplatz - diese neue City ist ein Platz zum Flanieren und irgend-
wie auch so etwas wie die gute Stube Breisachs geworden.
Die Geschäftsleute der Innenstadt  wollen, dass diese gute 
Stube immer attraktiver wird. Schauen Sie einfach einmal bei 
uns vorbei! Ihr Stadtbummel in der Breisacher City soll schließ-
lich zu einem echten Erlebnis werden.

      

deko

Carola Sostmann
Neutorstraße 28
79206 Breisach

Telefon 0170 / 552 24 25
lavidadeko@gmail.com

Fachcenter
Breisach

Fahrräder & Haushaltswaren

Direkt für Sie 

am Marktplatz

Initiativkreis
Breisacher
Innenstadt
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79206 Breisach am Rhein
Tel. 0 76 67 / 9 10 05-0 • Fax 9 10 05-17

Meisterbetrieb

des FliesenlegerhandwerksNichts ist unfliesbar.®

Hafenstraße 26
79206 Breisach
Tel. 0 76 67 / 69 48
Fax 0 76 67 / 66 95

www.elektro-geppert.de

Seit über 30 Jahren für 
Sie unter Hochspannung!

Der Spezialist für:
Elekrotechnische Anlagen

Ulrich Glockner
gesund bauen - gesund leben

Wohnqualität mit Glockner!

Schimmel im 
Innenraum –
Wir haben die
Lösung!
Telefon 07667 - 434
info@ulrich-glockner.de
www.ulrich-glockner.de

Gipser-, Maler- und 
Umbauarbeiten

Ganz weit vorn bei Fotowettbewerb
Der erst 16-jährige Hannes Bonzheim aus Ihringen ist ne-
ben seiner schulischen Ausbildung an der Hugo-Höfler-Real-
schule in Breisach auch Tierfotograf. Als Fotograf der Tiere wid-
met er sich insbesondere der gefiederten Tierwelt und ist auch 
schon als Buchautor in Erscheinung getreten. Nun hat er er-
folgreich an einem Fotowettbewerb teilgenommen. Mit seinem 
Bild „Steinkauz“ erreichte er einen hervorragenden Platz beim 
Fotowettbewerb Tierwelten, Tiervielfalt in Parks und Gärten. 
Bei den Gewinneren in der Kategorie unter 18 Jahren erreichte 
er den hervorragenden 2. Platz unter den 400 Teilnehmern mit 
insgesamt 1200 Bildern. In Bonn hatte die Preisverleihung der 

„Alexander König Gesellschaft“ stattgefunden und sein Bild ist 
seitdem im Naturkundemuseum Bonn ausgestellt. 
Aber auch sonst sorgt Hannes Bonzheim für Schlagzeilen. Im 
Rahmen eines Schüleraustauschs fotografierte er während des 
Aufenthalts in Costa Rica bei jeder Gelegenheit die reichhal-
tige Tierwelt. Seine nächsten öffentlichen Vorträge über diese 
Inspirationen mit seiner Kamera und der Tierwelt von Costa Ri-
ca sind in Kirchzarten und Freiburg. Die Vortragsreihen tragen 
den Titel „Get the camera! Costa Rica“. Am 17.1. ist er um 
19.30 Uhr in Kirchzarten im Bürgersaal der Talvogteischeune 
und am 31.1. zur selben Uhrzeit in der Alten Uni Freiburg, Hör-
saal 1 in der Bertoldstraße zu hören. Ach ja und so ganz ne-
benbei zeigt er auch seine aussagekräftigen Tierbilder, nach 
deren Vorgaben er seine Vorträge gestaltet.    

Vortragsreihe „Get the camera! Costa Rica“

Der Herr der Filme
Der Filmer Maik Bock Chronist seiner Heimatstadt Breisach

Maik Bock aus Breisach ist 
Partner für das bewegte 

Bild in der Region. Dabei be-
wegt er sich in den Bereichen 
Veranstaltungs- und Hoch-
zeitsvideos, Event- und Jubi-
läumsfilme, Live-Streaming, 
Imagefilme, Green- und Blue-
screen Aufnahmen, Schnitt so-
wie Videos und Filme für Social 
Media, Internet und Messen. 
Leidenschaftlich widmet er 
sich der aktuellen szenischen 
Berichterstattung. „Ich will Ge-
schehnisse mittels Kamera, Ton 
und Schnitt unter Anwendung 
von IT, EDV und Technik zu-
sammenbringen“ sagt der Herr 
der Filme und hat unter Maik 
Bock Film firmiert.
Videoaffin, so bezeichnet er 
sich selbst, werden seine tech-
nisch anspruchsvollen Mul-
tilivebildübertragungen mit 
Tonübertragung und mehreren 
Kameras zur besonderen Her-
ausforderung. Kamera, Signal-
leitung und Beamer hinterlas-
sen dem Betrachter am Ende  
den Eindruck er schaue live 
Fernsehen. Sein Schwerpunkt 
liegt dabei darin, dass am an-
deren Ende alles in Echtzeit 
abläuft. Ebenso anspruchsvoll 
seine Zeitraffervideos mit 25 
Bildern pro Sekunde  für 40 
Sekundenfilme. Die Filme des 
Breisacher Pioniers digitaler 
Medien und damit ist der pro-
duktive Produktionsfluss samt 
Demos gemeint, sind abrufbar 
unter www.breisach.video. Zu-
dem empfiehlt er als professio-
neller Filmemacher das werbe-
freie Portal „Vimeo“, dort stellt 
er seine Videos zusätzlich mit 
Kennwortschutz ins Netz.   
Maik Bock bietet auch die Di-
gitalisierung von alten DVD‘s 
und VHS Casetten. Das neue, 
digitalisierte  Material altert 
dann nicht mehr. Diese Emp-
fehlung spricht er auch für her-
kömmliche Museen auf dem 
Weg zu modernen Museen aus. 
Man dürfe sich neuen Medien 
und damit der digitalen Zu-
kunft nicht verschließen. Der 
Weg gehe hin zum virtuellen 
Museum ohne große Räum-

lichkeiten und Treppen.  Der 
ehemalige achtjährige Zeitsol-
dat Maik Bock ist kommunal-
politisch stark engagiert und 
beruflich im IT Vertrieb. Seine 
Leidenschaft kostet Zeit, des-
wegen hat er sich beruflich et-
was zurückgenommen, um sich 
mehr der Leidenschaft Maik 
Bock Film widmen zu können. 
Leidenschaft und Interesse ha-
ben bereits dazu geführt, dass 
er seine Videoproduktion ver-
feinert hat. Ständig arbeitet er 
an der Optimierung des Work-
flows, beispielsweise für die 
benötigte Zeit beim Schnitt der 
Einzelsequenzen. Angestrebt 
werden von Maik Bock die po-
pulären 90 Sekunden Videos,  
die der goldenen Regel entspre-
chen. Sein Equipment hält er 
deswegen immer auf dem neu-
esten Stand.

Eine Intention von Maik Bock 
ist es, die aktuellen Geschehnis-
se in der Heimatstadt in beweg-
ten Bildern darzustellen und 
zu archivieren. Dadurch wird 
er zum Chronisten der Stadt 
am Rhein. „In 100 Jahren wird 
jeder  froh sein, historische Er-
eignisse wie beispielsweise die 
1650 Jahr Feier im Jahr 2019 
archiviert in Bewegtbildern vor-
zufinden. Damit arbeite ich mit 
dem Medium der Zukunft, sze-
nische Informationen in Farbe 
und in Filmen digital zu hin-
terlassen. Diese digitale Iden-
tität soll auch spätere Genera-
tionen begeistern“, sagt Maik 
Bock. Aber eine wichtige Frage 
tut sich da auf. Wie lange kann 
ich die Kultur des Internets ei-
gentlich archivieren? Bei der 
Beantwortung der Frage ist die 
Archivierung  digitalen Mate-

rials angesprochen. Das ist ein 
ungelöstes Problem für uns alle, 
Digitales ist nur elektronisch 
über PC und Speichersysteme 
abrufbar. Alles muss gesichert 
werden. Digitales Erbe ist in 
künftigen Zeitepochen immer 
wieder auf die aktuellen digi-
talen Systeme oder Portale und 
damit immer auf die Formate 
der Zeit umzukopieren. Und 
vor allen Dingen muss dazu ein 
digitaler Fingerabdruck im Tes-
tament hinterlassen werden. 
Besuchen sie die Website von 
Maik Bock Film oder schauen 
sie auf dem Portal von Vimeo 
rein, um sich über die Arbeit 
von Maik Bock zu informieren. 
Wer einen Rat von ihm benötigt 
oder mit ihm in Kontakt treten 
will, kann dies unter video@
maik-bock-film.de oder unter 
01516 5163090 tun.      � ek

Maik Bock und seine Kameras fangen das bunte Leben in Breisach ein
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Breisacher Straße 25
79206 Gündlingen
Telefon 07668 5020 
Fax 07668 1505
info@binz-rolladen.de
www.binz-rolladen.de

Mit einem neuen
Terrassendach

genießen Sie Ihre
Terrasse bei jedem 

Wetter
Ihr Sonnenschutzprofi berät 

Sie gerne - bei Ihnen zu 
Hause oder in unserer 

Ausstellung.

Sichern 
Sie sich jetzt 

die Winterrabatte 
und starten Sie gut 
vorbereitet in die 

Wintersaison
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Im Handumdrehen die richtige Wärme – einfach und umweltbewusst. Dank 

der besonders  einfachen Bedienung und der praktischen BRÖTJE IDA-App 

ist individuelles Heizen jederzeit möglich. Ganz gleich, ob Zuhause oder 

von unterwegs – mit einem Klick lassen sich BRÖTJE Heizsysteme nach 

individuellen Bedürfnissen regulieren. Bei längerer Abwesenheit kann so 

 wertvolle Heizenergie gespart werden, ohne dass man auf ein warmes 

Zuhause beim Heimkommen verzichten muss. Die Kombination aus 

 Raumgerät und App ermöglicht zudem immer und  überall die vollständige 

Kontrolle der Heizung, damit alles einwandfrei  funktioniert. Bei BRÖTJE 

nennen wir das:  Einfach näher dran.

Raumgerät IDA.
Müheloser Bedienkomfort 
für ein wohliges Zuhause.
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Zum Kaiserstuhl 18 · 79206 Breisach am Rhein
E-Mail: info@weintrans.de · www.weintrans.de

Sie suchen eine KFZ-Werksta�?

UNSERE LEISTUNGEN
FÜR PKW & LKW:

• Wartungen & Reparaturen
• Hauptuntersuchungen
• freie Tankstelle
• Waschanlage für Lkw & Bus

Nicht lang warten
– jetzt Termin
vereinbaren: Tel. 07667 / 1411

Andreas Klein 
Fachbetrieb für Naturstein
Inhaber Sybille Klein
Küchenarbeitsplatten · Treppen
Fensterbänke · Bodenbeläge 
Grabmale · Brunnen
Gartenplastiken · Restauration
Waldstraße 34 · 79206 Breisach
Telefon  0 76 67 94 03 11 
Fax  0 76 67 94 03 12
E-Mail  info@steinmetzklein.de
www.steinmetzklein.de

Es geht nur im Team!

Im Rahmen der Weihnachtsfeier konnte der Elektrounternehmer Hans-Pe-
ter Geppert zwei seiner Mitarbeiter für lange Betriebszugehörigkeit ehren. 
Dies sind im Einzelnen: Annette Böhme für 10 Jahre, die sich als CAD-Pla-
nerin um die Projektvorbereitungen und Revisionen kümmert. Weiter ist es 
Bernhard Ott für 25 Jahre, der als Meister der ersten Stunde viele Projekte 
und Großprojekte eigenverantwortlich übernimmt. Hans-Peter Geppert be-
dankte sich bei beiden für den intensiven, überdurchschnittlichen und lo-
yalen Einsatz.
Elektro Geppert wurde 1986 durch den Elektromeister und Firmeninhaber 
Hans-Peter Geppert gegründet und beschäftigt heute an der Firmenzentra-
le in der Hafenstraße 26 in Breisach die stolze Zahl von über 60 Mitarbeitern. 
Das mittelständische Elektrounternehmen ist vorwiegend im Objektgeschäft 
tätig. Um auch für die Auszubildenden die entsprechenden fachlichen Funda-
mente lehren zu können, betätigt sich Geppert auch im größeren Wohnungs-
bau. Wenn man das Gesamtportfolio von Elektro Geppert betrachtet, sieht 
man wie umfangreich all diese Arbeiten sein können. Das Thema Facharbei-
termangel ist bei Hans-Peter Geppert Chefsache. Er hat es sich in den 34 Jah-
ren seiner Geschäftstätigkeit zur Aufgabe gemacht, sich seinen Nachwuchs 
selbst heranzuziehen und somit gleichzeitig der Jugend eine Chance zu ge-
ben. Deshalb beschäftigt das Unternehmen derzeit rund 20 Auszubildende. 
Geppert betont: „Meine Mitarbeiter sind mein Kapital und nur im Team kön-
nen wir alle anstehenden Aufgaben meistern! Denn geht nicht, gibt’s nicht“. 
Da der Bedarf an Fachkräften weiter besteht, sind Bewerbungen immer herz-
lich willkommen. Der gestandene Unternehmer ist zudem 1. Vorsitzender des 
Gewerbevereins Breisach, in dem er natürlich auch die Interessen aller Breisa-
cher Gewerbetreibenden vertritt.� www.elektro-geppert.de

Elektro Geppert ehrt langjährige Mitarbeiter

(v.l.) Firmenchef Hans-Peter Geppert freut sich mit Annette Böhme 
für 10 Jahre und Bernhard Ott für 25 Jahre Betriebszugehörigkeit
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Normative Kraft des Faktischen
Nachhaltigkeit und wenig CO

2
-Belastung in Lebensräumen

Der ehrenamtliche Natur-
schutzbeauftragte des 

Landkreises Breisgau-Hoch-
schwarzwald ist seit Dezember 
2018 für die Gemeinden und 
Städte Breisach, Vogtsburg, 
Ihringen, Merdingen, March 
und Umkirch zuständig. Sein 
Name lautet Prof. Dr. Dr. h.c. 
Albert Reif. Er ist Wissen-
schaftler und lehrt an der 
Universität Freiburg, Stand-
orts- und Vegetationskun-
de, dortige Fakultät Umwelt 
und Natürliche Ressourcen 
und Forstwissenschaften. Er 
geht als Naturschutzbeauf-
tragter auch jedem noch so 
kleinen Eingriff in die Land-
schaft nach, ob real oder 
auch nur vermeintlich. Eine 
Meldung von Missständen 
genügt, danach gibt er sei-
ne Stellungnahme dazu ab. 
Wenn das Landratsamt dann 
nicht diese Meinung teilt, 
entscheidet letztendlich auf 
seinen Einspruch hin das Re-
gierungspräsidum. Er hat je-
doch keine Polizeigewalt und 
ist nicht der Exekutive zuge-
ordnet. Die Amtszeit beträgt 
fünf Jahre und es fallen viele 
Fälle zur Beurteilung durch das 
Landratsamt an. Dazu unter-
nimmt er wöchentliche Gelän-
degänge.
In seinem Fokus stehen unter 

anderem Erdauffüllungen oder 
Zusammenlegung von Rebflä-
chen durch Planie sowie Flä-
chenverbrauch im Habitat der 
Gemeinden. Er beklagt den § 13 
b Bundesbaugesetz der bis zum 
31.Dezember  Gültigkeit hatte. 
Darin ging es um das beschleu-
nigte Verfahren bei der Aufstel-

lung eines Bebauungsplanes, 
in der Außenbereichsflächen 
bis 10.000 Quadratmeter 
zum Siedlungsgebiet wurden. 
„Dazu waren keine Ausgleichs-
maßnahmen notwendig. Aus-

gleichsmaßnahmen sind immer 
noch ein Stiefkind. Hier wurde 
oft Maßlosigkeit an den Tag ge-
legt und den Gemeinden Hand-
lungsspielraum gegeben. Die 
Entwicklung der Gebiete führte 
oft zu Anarchie am Markt und 
waren nicht letzte Weisheit der 
Entwicklung in der Struktur-

politik. Lebensräume bedür-
fen der Bewirtschaftung und 
Pflege, Veränderung der Qua-
lität von Biotopflächen aber 
nur unter naturschutzfach-
licher Beurteilung. Ich stehe 
für das Management nach 
Maßstäben wie Nachhaltig-
keit und CO2-Belastung in 
diesen Lebensräume“ beton-
te Albert Reif.
„Das Volksbegehren Arten-
schutz - Pro Biene ist mir zu 
extrem formuliert, das Anlie-
gen verständlich. Ich kann es 
weitgehend mittragen, werde 
aber nicht unterschreiben. 
Der Kaiserstuhl ist ein Na-
tura 2000 Vogelschutzgebiet 
und es ist nicht machbar, 
dass sich jeder Landwirt oder 
Winzer eine Sondergenehmi-
gung zum dringenden Ein-

satz von Pestiziden einholen 
kann“ sagte Albert Reif zu die-
sem Thema.
Zu einem weiteren Thema in 
seinen Bezirken wird die B 31 
West werden. „Ich verstehe 

die Anliegen von Ihringen und 
Wasenweiler zur Umgehungs-
straße, sie hätten sie längst ge-
braucht. Es wird der Natur weh 
tun, es gibt auch einen Vor-
schlag für einen Tunnel durch 
den Kaiserstuhl. Die 0-Varian-
te Bad-Krozingen bis Breisach 
und damit sechs Kilometer 
länger wurde überhaupt noch 
nicht geprüft, nur Varianten 
in der Nähe von Ihringen und 
Merdingen. Ich bin entschie-
den gegen alle Varianten, die 
derzeit geprüft werden. Dies 
insbesondere wegen der Kolla-
teralschäden in der Natur wie 
beispielsweise beim CO2-Spei-
cher Wasenweiler Ried. Gewer-
begebiete blockieren zwischen-
zeitlich lokale Umfahrungen 
und der Bedarf und der Flä-
chenverbrauch in Gemeinden 
ist zu prüfen. Überregionale 
Verkehrsströme müssen nicht 
sein, deshalb bin ich auch ge-
gen die Straßenwidmung zur 
Bundesstraße. Doch irgendein 
Abschluss ist zu finden, um 
der normativen Kraft des Fak-
tischen („Nur So Da Brücke“) 
auch mal ein Ende zu bereiten. 
Ich hatte allen Bürgermeistern 
in meinem Naturschutzbezirk 
zu meinem Dienstbeginn ein 
Gespräch angeboten, nur einer 
hat dies leider nicht wahrge-
nommen� ek

Prof. Dr. Dr. h.c. Albert Reif
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Beratung, 
Wirtschaftsprüfung & Steuern

Der Gesetzgeber hat für den unentgeltlichen Erwerb 
eines Familienheims durch Schenkung oder von To-
des wegen unter bestimmten Voraussetzungen eine 
Steuerbefreiung von der Schenkung-/Erbschaftsteuer 
vorgesehen. Die Steuerbefreiungen gelten vor den üb-
rigen Freibeträgen, d.h. der Wert der steuerbefreiten Zu-
wendung wird vor Inanspruchnahme der Freibeträge in 
Abzug gebracht.

Laut Gesetzestext ist ein „Familienheim“ ein bebautes 
Grundstück, soweit darin eine Wohnung zu eigenen 
Wohnzwecken genutzt wird. Der klassische Fall stellt 
hier die Eigentumswohnung oder das Einfamilienhaus 
dar. Ungeschriebenes Tatbestandsmerkmal, aber von 
der Rechtsprechung konkretisiert, ist das Erfordernis, 
dass ein Familienheim den Mittelpunkt des familiären 
Lebens darstellen soll. Fremdvermietete Flächen, aber 
auch eigengenutzte Ferienwohnungen fallen nicht 
unter die Befreiung.

Von den drei unterschiedlichen Befreiungstatbeständen 
ist die Schenkung des Familienheims unter lebenden 
Ehegatten steuerlich am unproblematischsten. Soweit 
die Tatbestandsvoraussetzungen vorliegen, wird hier 

PARTAX GmbH & Co. KG · Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft · 79098 Freiburg im Breisgau · Tel. 0761 70520-0 · www.partax.de

Erbschaftsteuerbefreiung Familienheim – keine Eigentumsübertragung vor Fristablauf

UNTERNEHMENSBERATUNG
UNTERNEHMENSNACHFOLGE
UNTERNEHMENSKAUF/-VERKAUF
UNTERNEHMENSSTRUKTURIERUNG

HOLGER FIGLESTAHLER
Rechtsanwalt
Steuerberater

MARTIN JAUCH
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

die Schenkungsteuerbefreiung ohne weitere Auflagen 
gewährt.
Anders sieht es aus bei dem Erwerb von Todes wegen 
(i.d.R. Erbschaft oder Vermächtnis) vom Ehegatten. Um 
eine Steuerbefreiung zu erlangen, muss der verstorbe-
ne Ehegatte das Familienheim bis zum Tode zu eigenen 
Wohnzwecken genutzt haben, es sei denn zwingende 
Gründe hinderten ihn daran (z.B. stationärer Pflegefall). 
Ferner muss der überlebende Ehegatte als Erwerber die 
Immobilie sodann für mindestens 10 Jahre selbst zu 
eigenen Wohnzwecken nutzen.

Noch etwas strenger sind die Regelungen für Kinder bei 
der Erbschaft eines Familienheims von ihren Eltern aus-
gelegt. Eine Befreiung ist hier nur möglich, wenn neben 
den im vorherigen Absatz genannten Punkten eine un-
verzügliche Selbstnutzung zu eigenen Wohnzwecken 
erfolgt. „Unverzüglich“ bedeutet nach Auffassung der 
Finanzverwaltung im Regelfall innerhalb von 6 Mona-
ten nach dem Erbfall. Außerdem ist Steuerbefreiung auf 
eine Wohnfläche von 200 qm beschränkt.
Jüngst hat der BFH ein für die Planung der Vermögens-
nachfolge relevantes Urteil gefällt. Mit Entscheidung 
vom 11.07.2019 (Az. II R 38/16) wurde festgestellt, dass 

bei einer Eigentumsübertragung des überlebenden 
Ehegatten unter lebenslänglichem Nießbrauchsvor-
behalt vor Ablauf einer Frist von 10 Jahren nach dem 
Erwerb durch Erbschaft die Steuerbefreiung im vollem 
Umfang rückwirkend entfällt.
Vereinfacht dargestellt hatte eine Ehefrau von ihrem 
verstorbenen Mann das Eigentum an einem Einfami-
lienhaus geerbt. Vor Ablauf der 10-Jahresfrist hat sie 
das Eigentum an dem Haus auf Ihre Tochter übertra-
gen, sich jedoch einen lebtäglichen Nießbrauch unter 
Nutzung zu eigenen Wohnzwecken vorbehalten. 
Laut BFH schreibt der Wortlaut der Befreiungsvor-
schrift zwar nur vor, dass die Immobilie für mindestens 
10 Jahre zu eigenen Wohnzwecken genutzt wird, was 
hier aufgrund des Nießbrauchs tatsächlich erfüllt wäre. 
Der Regelungszweck und der Sachzusammenhang set-
zen jedoch voraus, dass im ersten Schritt Eigentum an 
der Immobilie erlangt wurde. Die spätere Aufgabe des 
Eigentums innerhalb der Frist könne daher nur zur rück-
wirkenden Versagung der Befreiung führen.
Das Dickicht an steuerlichen Vorschriften gilt es zu 
durchdringen und das Erfordernis einer rechtlich bin-
denden Grundlage sollte gewährleistet sein. Eine kom-
petente Beratung ist deshalb unerlässlich.

Provozierende, turbulente und anrüchige Zeit
Die Blütezeit auf Pump und Glamour, die 1920er-Jahre strahlen bis heute aus

Die Goldenen 20er Jahre 
bescherten Deutschland 

eine kurze und hefigte Blü-
tezeit. Vor 100 Jahren gab es 
im Profil der Nachtschwärmer 
rauschende Feste, reich be-
stickte, mit Pailletten besetzte 
Kleider, rauchende Frauen. Bis 
heute strahlt das Jahrzehnt 
aus, die turbulente Zeit war 
ein Tanz auf dem Vulkan. Auf-
brüche überall, große Ideen 
und endlich ein freies Leben. 
Doch das Jahrzehnt stand auf 
Messers Schneide. Kunst, Kul-
tur und Technik schwangen 
sich zu ungekannten Höhen 
und gleichzeitig grassierte das 
Elend. Freiheitsfeinde mach-
ten mobil, statt großer Ide-
en verfolgte Reichspräsident 
Friedrich Ebert eine pragmati-
sche Politik, das Land stöhnte 
über den Ausgleich der Kriegs-
schäden durch den Versailler 
Vertrag. Die Inflation wurde 
im wirtschaftlich gebeutelten 
Nachkriegsdeuschland nicht 
gestoppt. Die Hyperinflation 
wurde im Jahr 1923 zur kollek-
tiven Kathastrophe. Astrono-
mische Zahlen begleiteten den 
Werdegang, ein Brot kostete 
1923 beispielsweise eine Billi-
on (1.000 Milliarden) Mark.
Demokraten lebten in der jun-
gen Republik höchst gefähr-
lich, es gab linken und rechten 
Terror mit hunderten Opfern. 
Friedrich Ebert geriet zwischen 
die Fronten, rechtsardikale 
Freikorps griffen gar Berlin an, 
um die Regierung zu überneh-
men. Die Weltwirtschaftskri-
se setzte mit dem New Yorker 
Börsencrash im Jahr 1929 dem 
Großexperiment Goldene 20er 
Jahre ein plötzliches Ende.
Nach dem Krisenjahr 1923 er-
lebte die Wirtschaft der Wei-
marer Republik einen spür-
baren Aufschwung. Die Jahre 
zwischen 1924 und 1929 wer-
den deshalb als Goldene Zwan-
ziger bezeichnet. Damit ist die 
Modernisierung sowohl in ver-
schiedenen Lebensbereichen, 
in der Kultur, bei den Wissen-
schaften und in der Technik 

gemeint. Diese  Freiheit, Feiern 
und Kultur, all dies zusammen 
verband sich zu den „Wilden“ 
und „Goldenen“ 1920er Jahren 
in Deutschland. Ein verklärtes 
Jahrzehnt folgte, in dem auch 
der Dichter, Pinsel und Stift in 
der Kunst so richtig weh tat. 
Das wirkte mitunter wie eine 
kalte Dusche. Was war in den 
Goldenen Zwanzigern eigent-
lich los? Das war eine Phase, 
die heute als die „Goldenen 
Zwanziger“ bezeichnet wird. 
Sie begann 1924 mit der Ein-
führung der Rentenmark und 
wurde 1929 durch die Welt-
wirtschaftskrise wieder been-
det. In der Weimarer Republik 
war 1923 die Hyperinflation 
in vollem Gange, Papiergeld 
verlor immer schneller seinen 
Wert. Ab Herbst weigerten sich 
sogar immer mehr Bauern und 
Firmen, ihre Waren überhaupt 
noch gegen die Billionenschei-
ne abzugeben. In Teilen der 
Republik kam es zum Chaos 

und zu Plünderungen. Am 20. 
November 1923 wurde die Ren-
tenmark eingeführt und die 
Inflation stoppte schlagartig. 
Am 30. August 1924 kam die 
Reichsmark hinzu.
Stabilität erfolgte auf Pump, 
denn der Dawes-Plan sorgte 
dafür, dass die Kriegsrepara-
tionen aus dem Versailler Ver-
trag für die Weimarer Republik 
einfacher zu stemmen waren. 
Eine Zeit des wirtschaftlichen 
Aufschwungs begann. Der al-
lerdings fußte auf Anleihen aus 
dem internationalen Ausland. 
Bis 1929 flossen rund 21 Mil-
liarden Mark Kredite in die Re-
publik, vor allem aus den USA.
Die Wirtschaft erholte sich auf 
ein gesundes Maß, ein wirkli-
ches Konjunkturhoch gab es 
eigentlich nur in den Jahren 
1926 bis 1928. Im Vergleich zu 
den vorangegangenen Krisen-
zeiten ging es den Menschen je-
doch so gut, dass sich die zwei-
te Hälfte der Zwanziger Jahre 

geradezu „Golden“ anfühlte. In 
dieser relativ stabilen Situation 
kam es außerdem in den Berei-
chen Wissenschaft, Kunst und 
Kultur zu einer Blütezeit. Lust 
und Laster wurden zum Rausch 
der Nacht. Geboten durch Jazz, 
Varieté, Film  und Erotik für 
Nachtschwärmer. Von überall 
her strömten die Menschen 
nach Berlin, Bubikopf und 
Minirock waren Zeichen der 
Emanzipation, aber auch Ver-
brechen boomten in den 20er 
Jahren. Diese Jahre beschleu-
nigten auch den Siegeszug der 
Massenmedien, die Unterhal-
tung boten.
Auf dem Land bekamen die 
Menschen von all den politi-
schen, wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklungen nur 
wenig mit. Für sie hatte sich 
auch nur wenig verändert. 
Kleinbauernfamilien wohnten 
noch immer gemeinsam mit 
ihren Tieren unter einem Dach. 
Der Alltag wurde bestimmt 

von schwerer Feldarbeit, die 
allein aber nicht zum Überle-
ben reicht. Der Alltag war bei-
nahe noch genauso lang und 
von schwerer Arbeit geprägt 
wie noch Jahrzehnte zuvor. 
Doch erreichte der technische 
Fortschritt das Land trotzdem 
im Zuge der Elektrifizierung. 
Es  gab immer mehr Telefone 
und Radios. Vor allem letztere 
sorgten dafür, dass auch die 
Landbevölkerung an aktuelle 
Informationen kam.
Die Städte wurden zu Metro-
polen, in den zwanziger Jah-
ren hielt die Landflucht weiter 
an. Die Menschen suchten in 
den Städten nach Arbeit und 
einem besseren Leben. Fast 
ein Drittel der Einwohner der 
Weimarer Republik lebte jetzt 
in der Stadt. Die Folge war aku-
te Wohnungsnot, so  dass sich 
ganze Familien ihre Betten tei-
len mussten. Die Städte reagier-
ten mit dem Bau von neuen, 
modernen Wohnquartieren.  

Leipzig war in den „Goldenen 
Zwanzigern“ die pulsierende 
Metropole Mitteldeutschlands. 
Hier erreichte die Einwohner-
zahl im Jahr 1930 mit mehr als 
718.000 Menschen ein bisher 
nie wieder erreichtes Hoch.
Es war vor allen Dingen das 
blühende kulturelle Leben, das 
den „Goldenen Zwanzigern“ 
ihren Ruf verschaffte. Denn 
die Zeit war geprägt von Zu-
versicht und Lebensfreude. Es 
entstanden Cafés, Theater und 
Varietés. Kinos entwickelten 
sich zur Massenunterhaltung. 
Allein in Leipzig gab es 44 Ki-
nos, mehrere davon auf der 
Georg-Schwarz-Straße, dem 
„Broadway Leipzigs“. Dank der 
Einführung des Achtstunden-
tages und von Urlaubsregelun-
gen konnten sich diejenigen, 
die eine gute Arbeit hatten, 
nun auch Freizeitaktivitäten 
leisten. Vor allem das Nachtle-
ben in den Großstädten wur-
de  ausgelassen und freizügig. 
Es wurde reichlich getrunken 
und in den Ballhäusern wur-
de Charleston getanzt. Frauen 
schnitten sich die Haare zum 
kurzen Bubikopf und legten 
sich aufwändige Wasserwellen 
zu. Daneben rauchten sie in 
aller Öffentlichkeit Zigaretten. 
Immer mehr Menschen konn-
ten sich auch Grammophone 
für Zuhause leisten. In der Fol-
ge spielte die Musik eine ganz 
neue Rolle, auf Konzerten wer-
den die großen Berliner Stars 
gefeiert. In Palästen schwang 
Josephine Baker ihr Bananen-
röckchen und die Comedian 
Harmonists besangen ihren 
kleinen grünen Kaktus.
So plötzlich, wie sie begonnen 
hatten, waren die „Goldenen 
Zwanziger“ auch wieder zu 
Ende. Die Weltwirtschaftskrise 
stürzt auch die Weimarer Repu-
blik erneut in eine wirtschaft-
liche Krise. Soziale Konflikte 
treten wieder offen hervor 
und sorgen neben Depression 
endgültig für politische Radi-
kalisierung, die letztendlich im 
Nationalsozialismus gipfelt. ek

Ausgelassen feierten die Menschen auch schon in früheren Zeiten. Das Bild wurde von der Firma Rast aus Hartheim zur Verfügung gestellt
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Immer ein Volltreffer. Jetzt bestellen!

Ihr regionaler Energieversorger.
T 07667 - 37 97 11 • www.scharr-waerme.de

E I CHSTET TEN:
4 projektierte DHH zu verkaufen
MASS IVE  BAUWE I SE
Stein auf Stein und geprüfte Handwerkerqualität. 
SCHLÜSS IGES  F INANZ I ERUNGSKONZEPT
für Familien mit Kind(ern). 
Weitere Informationen erfahren Sie unter 
0151 59412431  •  Dietrich Finanzplanung

Bercher: „Burkheim ist schön und lebenswert“
Neujahrsempfang der katholischen und der Kirchengemeinde St. Pankratius

Beim gemeinsamen Neu-
jahrsempfang von Orts-

verwaltung und der katholi-
schen Kirchengemeinde im 
Jörg-Wickram-Saal, konnte 
Renate Jäger vom Gemein-
deteam zahlreiche Ehrengäs-
te unter ihnen Bürgermeister 
Benjamin Bohn, a.D. Gabriel 
Schweizer, Ortsvorsteherin 
Alexandra Bercher  und Lo-
thar Neumann, Vorsitzender 
der Bürgerinitiative für eine 
verträgliche Retention Brei-
sach/Burkheim begrüßen. Zu 
Beginn des Empfangs, kamen 
die Sternsinger in den Saal und 
begrüßten die Besucher mit 
einem Lied. Danach baten sie 
die Besucher um ein kleines 
Scherflein für die Sternsin-
geraktion „Frieden im Liba-
non und in der ganzen Welt“.                                                                                                             
Renate Jäger  berichtete 
über das zurückliegende Kir-
chenjahr. Sie appellierte an 
die Besucher für die Pfarr-
gemeinderatswahlen Kan-
didaten vorzuschlagen und 
am 21. Mai von ihrem Wahl-
recht Gebrauch zu machen.                                                          
Burkheim hat 620 Katholiken 
im Jahr zuvor 638, in Bischof-
fingen 168 (175), Trauungen 5 
(2), Taufen 6 (7), Beerdigungen 
8 (9), 10 Kinder empfingen die 
1. Hl Kommunion.
Trotz des engen Finanzrah-
mens sei es gelungen dringend 
notwendige Maßnahmen, In-
standsetzungen wie auch Ver-
änderungen zur Verbesserung 
der Infrastruktur von Burk-
heim im vergangenen Jahr zu 
realisieren, erwähnte die Orts-
vorsteherin Alexandra Bercher. 
Burkheim sei schön und le-
benswert, dies zeige der Bevöl-
kerungszuwachs. „Wir sollten 
die Neubürger integrieren und 
sie zu unserer Vereinsarbeit 
und dem Ortsgeschehen einla-
den, damit sie und ihre Kinder 
auch ein Teil unserer Gemein-
schaft werden können. Durch 
mehr neue Mitstreiter, können 
auch Wünsche für zukunfts-
orientierte Projekte stärker 
gefördert werden“, betonte Al-

exandra Bercher.  Der Stadtteil 
Burkheim hat aktuell 1021 Ein-
wohner, das ist ein Plus von 7 
Bürgern, davon sind 524 Män-
ner und 532 Frauen, das Durch-
schnittsalter beträgt 45,05 
Jahre. Sterbefälle gab es 8 (10), 
Geburten 6 (7), Eheschließun-
gen 16(16), der Ortschaftsrat 
tage 8-mal (5) und bearbeitete 
49 Tagungspunkte, berichtete 
die Ortsvorsteherin Alexandra 
Bercher.                              
2019 war einmal mehr ein 
intensives und arbeitsrei-
ches Jahr aus Sicht der Stadt 
Vogtsburg und damit für alle, 
die zum Gelingen des Gesamt-
werks Gemeinde beigetragen 
haben, betonte Bürgermeister 
Bohn in seiner Ansprache.  In 
vier Stadtteilen wurden neue 
Ortsvorsteher gewählt. Von 
den Großprojekten des Jahres 
2019 sei die Sanierung- und 
Erweiterung des Vogtsburger 
Rathauses eines von vielen ge-
wesen, es gehe inzwischen sei-

ner Fertigstellung entgegen.
Neben der Erneuerung der 
Bischoffinger Bacchusstra-
ße, stehen zwei weitere Stra-
ßenbaumaßnahmen auf der 
Vogtsburger Agenda. So soll ein 
Abschnitt der L 115 zwischen 
Bötzingen und Oberbergen sa-
niert werden. Für die Schloss-
bergstraße in Achkarren wird 
die Sanierungsplanung aktua-
lisiert, um zusammen mit dem 
Landkreis das Projekt umzu-
setzen. Im Stadtteil Bischof-
fingen soll mit der Sanierung 
der Festhalle begonnen werden 
und diese mit einem Anbau für 
den örtlichen Kindergarten, 
Ortsverwaltung und einem 
Vereinsraum erweitert werden. 
Für das geplante gemeinsa-
me Feuerwehrgerätehaus liegt 
inzwischen ein Fachförderbe-
scheid bereits vor, die Verwal-
tung bewirbt sich zurzeit für 
weitere Fördermittel aus dem 
Ausgleichstock, sagte Bohn. 
All diese Maßnahmen dienen 

dazu, die Stadt Vogtsburg zu-
kunftsfähig zu machen und mit 
einer leistungsstarken Infra-
struktur auszustatten, betonte 
der Bürgermeister. Gefordert 
sei die Stadt bei der Unterbrin-
gung von Flüchtlingen, aktu-
ell beherbergt Vogtsburg 80 
Personen und laut aktuellster 
Prognose sollen in diesem Jahr 
weitere 36 Personen hinzu kom-
men, so Bohn. Das Planfeststel-
lungsverfahren für den Polder 
Breisach-Burkheim wird 2020 
eine ganz entscheidende Pha-
se sein, die Gemeinde erwartet 
in der ersten Jahreshälfte den 
Planfeststellungsbeschluss. 
„Wir setzen uns weiterhin für 
einen verträglichen Hochwas-
serschutz ein und mindestens 
für eine Erprobung unserer 
Schlutenlösung plus Probe-
stau“, betonte der Rathauschef.                                                                                                                                     
2019  war Vogtsburg so der Bür-
germeister, die viertdynamisch 
wachsende Gemeinde im Land-
kreis, hinter den Mittelzentren 
Bad Krozingen, Breisach und 
Müllheim. 2019 hat die Ein-
wohnerzahl in Vogtsburg um 
80 Personen zugenommen, so-
mit leben zurzeit in Vogtsburg 
6100 Personen. 
Ein ganz besonderes Danke-
schön übermittelte Bürger-
meister Bohn an Ortsvor-
steherin Alexandra Bercher 
sowie an das Gemeindegre-
mium aus Burkheim, für die 
offene und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit im kommu-
nalpolitischen Bereich. Auch 
den vielen Ehrenamtlichen in 
den Vereinen, Gruppen und 
Organisationen wie allen Per-
sonen, die eine Aufgabe im 
Stillen zum Wohle der Allge-
meinheit übernommen hat-
ten, dankte der Bürgermeister.                                                                                                                                   
Über die Burkheimer 
Nachtwächterrundgänge be-
richtete Karlheinz Bieler. Es 
gab im vergangenen Jahr 102 
Rundgänge mit 1865 Personen, 
Seit dem Jahre 2001 wurden 
von den drei Nachtwächtern 
2294 Rundgänge mit über 94 
620 Personen organisiert.

(v.l.): Ortsvorsteherin Alexandra Bercher, Bürgermeister Benjamin 
Bohn und die Sprecherin vom Gemeindeteam Renate Jäger.
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Ein Glücksfall für die Stadt
Manuela Stein geht in den Ruhestand

Bürgermeister Oliver Rein 
hat Manuela Stein offizi-

ell aus dem aktiven Dienst in 
den wohlverdienten Ruhestand 
bzw. in die Freistellungsphase 
der Altersteilzeit verab-
schiedet. Manuela Stein hat 
nach ihrer Ausbildung zur 
Rechtsanwaltsgehilfin von 
1977 bis 1979 beim Land-
ratsamt Breisgau-Hoch-
schwarzwald als Verwal-
tungsangestellte gearbeitet. 
Danach hat sie ihren Dienst 
bei der Stadt Breisach am 
1. Januar 1980 angetreten 
und war bis 1995 überwie-
gend im zentralen Schreib-
dienst tätig. Ab 1995 hat 
Stein die zusätzliche Sach-
bearbeitung in den Gebieten 
Feuerschutz und Katastro-
phenschutz übernommen. 
Ab dem Jahr 2000 war Ma-
nuela Stein zusätzlich für 

das Sekretariat des damaligen 
Beigeordneten Rein zuständig. 
Ab 2006 war sie dann auch im 
Sekretariatsteam des amtie-
renden Bürgermeisters haupt-

sächlich für den Schreibdienst 
tätig. Im August 2017 konnte 
sie ihr 40-jähriges Dienstjubilä-
um im öffentlichen Dienst fei-
ern. In Breisach hatte Manuela 

Stein die Bürgermeister Fritz 
Schanno, Alfred Vonarb und 
Oliver Rein als Chefs. Oli-
ver Rein betonte die absolute 
Loyalität von Manuela Stein 

und dass er sie vermissen 
werde. „Wir haben mitei-
nander gelacht, aber auch 
geweint“ erzählte Manuela 
Stein etwas wehmütig. Sie 
sei aber auch sehr dankbar, 
was sie alles erleben durfte. 
Barbara Starz, Patrizia 
D’Addario und Joachim 
Fuchs dankten ihr jeweils 
für die gute und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit. 
Beim Erinnern an frühere 
Zeiten hatte sich herausge-
stellt, dass Manuela Stein 
neben einigen elektrischen 
Schreibmaschinen, Schrei-
bautomaten dann auch den 
ersten PC in der Stadtver-
waltung Breisach hatte.

(v.l.): Patrizia D’Addario, Barbara Starz, Joachim Fuchs, Herr Stein, Manuela 
Stein und Bürgermeister Oliver Rein
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MODE & WÄSCHE 
Marktplatz 12  ·  Breisach  ·  Tel.: 07667-942995  ·  www.missb-breisach.de

Gesamte Winterware
ab sofort 

30% bis 50 %
 reduziert

GmbH 

79241 Ihringen, Tel.: 07668-950449 · www.schaber-reisen.de

 Tagesfahrten                       
13.02. Schlachtplatte aus eigener Schlachtung Zell a.H. 41,- €
14.03. Eröffnungsfahrt ins Blaue inkl. Mittagessen 58,- €
18.03. Musical Stuttgart „Ghost“ & „Aladdin“                     ab PK 2 120,- €
 Adlermoden Neckartenzlingen inkl. Mittagsbuffet            
 Reiseträume 2020
23.03.   7T Amalfiküste Fb bis 15.01. HP 799,- €
26.03.   4T Kamelienblüte am Lago Maggiore  Fb bis 15.01. HP 379,- €
01.04.   5T Reise ins Blaue Fb bis 01.02. HP 429,- €
10.04.   5T Ostern in Dresden Fb bis 01.02. HP 575,- € 
13.04.   5T Blumenriviera & Côte d´Ázur  Fb bis 01.02. HP 499,- €
13.04. 14T Kuren auf Ischia mit Zwischenüb.  Fb bis 01.02.  HP 1.045,- €  
19.04.   8T Frühlingskur in Abano Terme   Fb bis 15.02. HP 845,- €
07.05.   5T Muttertag am Wilden Kaiser  Fb bis 15.02. HP 565,- €
30.05.   7T Pfingsten in der Steiermark  Fb bis 15.03. HP 735,- €   
31.05.   8T Rosenhafen Portoroz, Slow. Riviera   Fb bis 15.03.  HP 855,- €
20.06.   2T Lago Maggiore   Fb bis 01.04. ÜF 168,- €
27.06.   2T Bernina-Express Fb bis 01.04.  HP 268,- €
12.07.   6T Bayerischer Wald „Singender Wirt“   Fb bis 01.05. HP 595,- €
26.07.    6T Salzburgerland „Saalachtal“   Fb bis 15.05. HP 575,- € 
07.08.   2T Glacier-Express  Fb bis 15.05. HP 429,- €
09.08.   8T Andorra - Bergwelt der Pyrenäen  Fb bis 01.04 VP 915,- €
23.08.   9T Baltikum – Rundreise Fb bis 01.04. HP 1.535,- €
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Mo-Fr 8.30-12.30 Uhr + 14.30-18.00 Uhr, Sa 8.30-12.00 Uhr

Fast sechs Millionen Besucher im Europapark
Winterpause vom 13. Januar an - Wasserwelt Rulantica bleibt ganzjährig geöffnet

Die Serie der Besucherrekorde 
im Europapark Rust hält an: 
Mit über 5,7 Millionen Besu-
chern hat der Europa-Park im 
Jahr 2019 die höchste Besu-
cherzahl in seiner Unterneh-
mensgeschichte erreicht. Hinzu 
kommen die Gäste in der neuen 
Indoor-Wasserwelt Rulantica, 
die Ende November eröffnet 
wurde. Europa-Park Inhaber 
Roland Mack: „Rulantica ist 
sehr gut gestartet und erhält 
hervorragende Noten. Darüber 
sind wir sehr froh, da die Wass-
erwelt Neuland für uns ist. Auch 
die Auslastung des im Mai neu 
eröffneten Hotels ‚Krønasår‘ ist 
mit mehr als 90 Prozent außer-
ordentlich gut.“ 
Der Europa-Park wird immer 
mehr zur eigenständigen Rei-
sedestination und eröffnete als 
erster Betreiber in Deutschland 
mit Rulantica einen zweiten 
Freizeitpark am Standort Rust. 
Mit zwei Parks im Europa-Park 
Resort, sechs Hotels und dem 
Confertainment Center auf ins-
gesamt 145 Hektar Fläche zieht 
Deutschlands größter Freizeit-
park auch international immer 

mehr Gäste an und steht im 
Wettbewerb mit Mallorca, Grie-
chenland oder den italienischen 
Seen. 
Im Sommer wurde der The-
menbereich Skandinavien nach 
rund einjähriger Bauzeit wieder 
für die Besucher eröffnet. Seit 
1992 ist die nordische Halbinsel 
Teil von Deutschlands größtem 

Freizeitpark. Während der Eu-
ropa-Park ab dem 13. Januar 
2020 vorrübergehend schließt, 
ist die Wassererlebniswelt Ru-
lantica das ganze Jahr geöffnet. 
In den parkeigenen Hotels gibt 
es auch in der Nebensaison wei-
terhin zahlreiche attraktive An-
gebote. Besonders beliebt: die 
Europa-Park Dinner-Show und 

die Wohlfühlwochen. Eine Kom-
bination aus Erlebnis, Unterhal-
tung und Entspannung erwar-
tet Hotel- sowie Tagesgäste. Ob 
Kochkurse, Vorträge zu gesun-
der Ernährung, Fitness- und 
Verwöhnprogramme, Bier-Tas-
tings oder Weinverkostungen 
der Extraklasse − die Möglich-
keiten sind nahezu unbegrenzt. 

Die Wasserwelt Rulantica in Rust hat sich bereits bestens etabliert.
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
 03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Neue Urlaubdsideen bei Rast Reisen  
Bei der hauseigenen Urlaubsmesse werden „Sinnesreisen“ präsentiert

Im 92. Jahr ist Rast Reisen 
in dritter Generation mit 

Herzblut auf der ganzen Welt 
unterwegs. Das Fest 90 Jahre 
Rast Reisen konnte 2019 gefei-
ert werden. Auch im Jahr 2020 
steht wieder die hauseigene 
Urlaubsmesse Sinnesreisen an. 
Das ist Urlaubsplanung von 
den Profis, das Reisprogramm 
ist überwältigend. Man kann 
die Urlaubsideen mit allen 
Sinnen zu erleben. Und dazu 
bringt Rast Reisen alle sicher 
an ihr Reiseziel. Wer höchsten 
Komfort will, kann den auch 
schon im Bus genießen mit 
dem neuen Premium Bus Extra 
Star. Dabei werden ganz neue 
Maßstäbe gesetzt. Der Bus ist 
bislang einmalig im Südwesten 
Deutschlands. Da heißt es nur 
noch einsteigen und genießen. 
Unter mehreren besonderen 
Reisen sei auf die Passions-
festspiele in Oberammergau 
hingewiesen, denn diese finden 
nur alle 10 Jahre statt und Rast 
Reisen bietet im Jahr 2020 
eine Reise nach dorthin an. 
Fast alle Reisen werden auf der 
Urlaubsmesse vorgestellt. Rast 
Busreisen und Rast Reiseland 
bieten spannende Reisepräsen-
tationen mit Verweis auf die 
neuesten Trends und Reisezie-
le. Dabei werden verschiedene 
Länder- und Themenbereiche 
und Flusskreuzfahrten und 
Kurzreisen vorgestellt. Die Ur-
laubsmesse findet am Samstag 
und Sonntag, 18. und 19. Ja-
nuar im Tuniberghaus Tiengen 
statt. Öffnungszeiten sind je-
weils von 10 bis 18 Uhr.
Im Gespräch mit Geschäftsfüh-
rer Alfred Sedelmeier erzählt 
dieser von seinem persönlichen 
Faible. Dieser besteht darin, 
dass er so manche Busreise 
mit seiner Ehefrau Jutta be-
gleitet. Da sitzt er dann selbst 
am Steuer und gemeinsam mit 

seiner Ehefrau Jutta erfolgt die 
höchst persönliche Betreuung 
der Reisegruppe. Hochprei-
sig wird schneller gebucht als 
im Billigsegment, da von den 
Reiseteilnehmern ausdrück-
lich kompetente Reisebeglei-
tung und Stadtführer vor Ort 
gewünscht werden. Und das 
genießt seit Jahren einen ho-
hen Stellenwert bei den Reise-
gästen. Im Jahr 2020 sind das 
Reisen nach Nordkorea und 
Peking oder nach Shanghai, Pe-
king und Dubai. Drei Weltmet-
ropolen werden hier in 10 Ta-
gen erobert.  Auch die Reise zu 
den Naturwundern und Mega-
städten im Südwesten der USA 
begleiten Jutta und Alfred Se-
delmeier, wobei es dabei auch 
in die Städte Las Vegas, Los An-
geles und San Francisco  geht. 
Daneben gibt es auch reichlich 
Naturkulissen und Naturwun-
der zu bestaunen.

Bei Rast Reisen gibt es natür-
lich weitaus mehr, längst nicht 
bei allen Fahrten kann sich 
Alfred Sedelmeier selbst hinter 
das Steuer klemmen. Das ge-
ben Reisevielfalt und Busflot-
te mit 26 Bussen in Hartheim 
längst nicht mehr her. Rast 
bietet mit seinen 55 Mitarbei-
tern den Bus für wirklich jeden 
Anlass und nach wie vor ist der 
Reisebus Klimaschützer Num-
mer 1 unter den Reiseverkehrs-
mitteln. Soweit eine Aussage 
des  Umweltbundesamtes. Rast 
bietet Busse und Reisebusse für 
Familienausflüge, Gruppenrei-
sen, Flugreisen in die weite 
Welt, Busreisen für Alleinrei-
sende, Flusskreuzfahrten, Li-
nienverkehr, Jubiläumsreisen, 
Wanderreisen, Fahrten in den 
Winterspass oder Erholungs-
reisen für Gesundheit, Kur und 
Wellness (mit wöchentlicher 
Abreise und Durchführungs-

garantie). Dabei wird eine Viel-
zahl an Reisezielen mit Spa und 
Thermal Aqua Health  geboten. 
Rast Reisen begeistert eben be-
wegend und bietet den Urlaub 
von Anfang an. Der Reisende 
kann die Seele baumeln las-
sen und diese unbeschwerte 
Art des Reisens mittels Bus in 
Kombination mit dem Schiff 
oder Flugzeug genießen. Damit 
muss die Ferne und die schöne 
Urlaubsfreude nicht zu Hause 
bleiben. Stets gut betreut, das 
steht für Rast Reisen, denn die 
Wünsche des Reisegastes be-
wegen das gesamte Team um 
die Familie Alica, Jutta und 
Alfred Sedelmeier und hinter 
jedem Urlaub steckt dort die 
Planung durch Profis. Deshalb 
wird letztendlich auch die Ur-
laubsmesse mit Reise-Tombola, 
kostenlosem Shuttle-Service 
und kulinarischen Highlights 
angeboten.� ek

Komfortabel mit dem Bus unterwegs wird eine immer beliebtere Reiseform
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M E T A L L B A U 

 
Waldstraße 43  79206 Breisach 
www.metallbau-werner.com 

 
 

Wir verwirklichen Ideen aus Stahl 
 
Geländer ·  Stahltreppen  ·  Vordächer  ·  Hof- und Gartentore 
Anbaubalkone  ·  Sonderlösungen  ·  Edelstahlarbeiten 

79206 Breisach am Rhein
Vertrieb 07667 / 536
Verwaltung 07667 / 537
Telefax 07667 / 539

info@artur-uhl.de

Kies- und Schotterwerk GmbH & Co. KG

Artur Uhl
Kies- und Schotterwerk
GmbH & Co. KG

79206 Breisach a. Rhein
Vertrieb 07667 / 536 
Verwaltung 07667 / 537
Telefax 07667 / 539

info@artur-uhl.deArtur Uhl
Kies- und Schotterwerk
GmbH & Co. KG

79206 Breisach a. Rhein
Vertrieb 07667 / 536 
Verwaltung 07667 / 537
Telefax 07667 / 539

info@artur-uhl.de

Viel Platz für:
 Gartenmöbel

 Grill/Outdoor

 Sportartikel

 Spielzeug

 Fahrräder

 Autoreifen

 Dachbox

 Möbel

 Hausrat

 Umzugskartons

 Weihnachtsschmuck

 mobiles Klimagerät

 Rasenmäher

 Aktenarchiv

 Reisekoffer

 Campingausrüstung

 Lagerware

 Dekoartikel

 Antiquarisches

 Kleider

 Lagerboxen von 1 – 14 m2

 Mietdauer schon ab 1 Monat

 kostengünstig

 für Gewerbe

 und Privat

 zentrale Lage in Breisach

 sauber, trocken, frostfrei

 diskret und sicher

 videoüberwacht

 ebenerdig, keine Treppen

  Zugang rund um die Uhr, an allen Tagen im Jahr

Ab sofort – Lagerplatz einfach mieten!

SELF-STORAGE BREISACH  I  Im Gelbstein 25 a  I  79206 Breisach  I  www.breisach-storage.de

Besichtigung und Buchung:
www.breisach-storage.de
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Day-Spa  
schon ab  

28.-Euro 

Saunaparadies 
am Kaiserstuhl 

Abendsauna  
18.-Euro 

Erlebniswelt für 
Frühschwimmer 

schon ab  
12.-Euro 

Die Wellness-Erlebniswelt 
Kaiserstuhl-Spa  

in der Kreuz-Post, Burkheim 
Gutscheine & Reservierungen  

info@kreuz-post.de         07662/90910 

Brunch 

26.01. 20

 09.02.20

23.02.20
10.45 bis 14.30 Uhr

29,00 Euro p. P.

www.kreuz-post.de

07662/90910

 

Martina Schmidt-Albrecht   Richard-Müller-Str. 14   79206 Breisach   Web: callas-breisach.de
Telefon: +49 7667 833405      Fax: +49 7667 833354     Mail: callasbreisach@aol.de 

Blumen und Pflanzen

Floristik zu jedem Anlass   

Hochzeitsschmuck   

Trauerbinderei  

Lieferservice 

Abo Firmenservice/ Privat

Gefaße und Wohnaccessoires   

Geschenke  

Bürgergenossenschaft angeregt
Benedikt Eckerle geht beim Neujahrsempfang in Ihringen auf die prekäre Haushaltslage ein

Die Gemeinde Ihringen hatte 
sich zum Neujahrsempfang 

in der Neunlindenschule ver-
sammelt. Dieser Akt wurde fei-
erlich begangen, und dennoch 
fielen markante Worte. Dabei 
machte Bürgermeister Bene-
dikt Eckerle auf die prekäre 
Finanzsituation der Gemeinde 
aufmerksam und warb für eine 
Bürgergenossenschaft. „Von und 
für Ihringer“ als gemeinsames 
Projekt. Doch die finanziellen 
Aspekte konnten nicht darüber 
hinwegtäuschen, dass Ihringen 
eine homogene Bürgerschaft be-
heimatet, die vielfach bereit ist, 
sich immer und stets ins Ehren-
amt einzubringen. Darin liegt 
auch der Schlüssel dazu, Ihrin-
gen weiter voranzubringen. „In 
meinen zwei Amtsjahren ist mir 
eines extrem positiv aufgefallen, 
das ehrenamtliche Engagement. 
Und genau das wird künftig 
der Schlüssel des Erfolges sein. 
Ihringen wird nicht gebissen, 
wenn die Bürgerschaft mithilft, 
es bestehen durchaus Chancen 
im neuen Arbeitsjahr“ sagte Be-
nedikt Eckerle zur Bewältigung 
kommunaler Aufgaben, für die 
es auf Grund der finanziellen 
Lage eigentlich heißen würde 
„Auf die nächsten Jahre ist da 
kein Euro über die Pflichtausga-
ben hinaus drin“. 
2020, das neue Jahr. Benedikt 
Eckerle hatte vor zwei Jahren 
die Losung „Neuanfang“ und 
letztes Jahr „Gemeinsam in die 
Zukunft“ ausgerufen. „In diesem 
Jahr sehe ich mich auf Grund 
der haarsträubenden Haushalts-
lage gezwungen, insbesondere 
auf den engen Handlungsspiel-
raum sowie auf manchen Fehler 

im System Bund-Land-Kom-
munen einzugehen. Ich möchte 
nicht Schwarz malen, aber bei 
uns ist nicht mehr fünf vor 12 
sondern 30 Sekunden vor 12. Ei-
gentlich müsste man die nächs-
ten drei bis fünf Jahre Nullrun-
den fahren oder von nun an auf 
alle Freiwilligkeitsleistungen 
verzichten. Aber wer will das 
schon, dass die Gemeinde nur 
noch verwaltet und nicht mehr 
gestaltet? Bund und Länder 
schwimmen im Geld, verteilen 

immer mehr Aufgaben nach un-
ten, aber finanzielle Ausgleiche 
sind Mangelware. die da oben 
kennen nicht mehr die wirkli-
chen Probleme vor Ort oder wol-
len sie nicht wahrhaben. Deswe-
gen vermisse ich den fehlenden 
Rückhalt von oben. Als Beispiel 
benenne ich den Bau von Flücht-
lingsunterkünften. Es gibt kein 
Förderprogramm mehr für den 

Wohnraumbedarf der Flücht-
linge in der Anschlussunter-
bringung. Die Containeranlage 
mussten wir zu 100 Prozent für 
500.000 Euro finanzieren und 
die Sanierung der Obdachlosen-
unterkunft in der Kirchstraße 
wird ebenfalls die Gemeindekas-
se zu 100 Prozent und das sind 
1,5 Millionen Euro belasten“ 
betonte Bendedikt Eckerle. Wei-
ter sagte er „Eigentlich ist die 
Asylpolitik Aufgabe des Bundes 
und Landes. Wir Gemeinden ha-

ben hier kein Wort mitzureden. 
Bund und Land müssten die 
Kosten tragen. Wenn nicht voll 
umfänglich, so jedoch mindes-
tens zum großen Teil. Meines 
Erachtens lasten diese 2 Millio-
nen Euro fälschlicherweise auf 
dem ohnehin schon krummen 
Buckel der Gemeinde. Den letz-
ten beißen die Hunde und ich 
will nicht, dass die Gemeinde Ih-

ringen gebissen wird. Deswegen 
bedarf es der Mithilfe von Bür-
gerinnen und Bürgern“. 
Bürgermeister-Stellvertreter 
Thomas Schweizer verwies 
auf den doch respektablen Jah-
resrückblick 2019. Vieles wur-
de geschaffen in Ihringen und 
besonders positiv bewertete er 
das neue Bürgerbeteiligungs-
projekt der Gemeinde Ihrin-
gen. Insbesondere stellte er die 
vielen Veranstaltungen in den 
Fokus, die Ihringen so lebens-
wert machen. So konnten am 
Ende auch mehrere Funktions-
träger geehrt werden, die sich 
über Jahrzehnte im Ehrenamt 
um die Gemeinde Ihringen ver-
dient machten. Die Landeseh-
rennadel Baden-Württemberg 
erhielt Wolfgang Danzeisen, 
der mit dem Gemischten Chor 
„Intermezzo“ anwesend war. 
Dieser Chor umrahmte den 
Neujahrsempfang auch musika-
lisch. Elvira Kiss und Jürgen 
Schneider wurden für 20 Jahre 
Ehrenamt von der Gemeinde ge-
ehrt. Ralf Selinger bekam die 
Ehrung für 25 Jahre und Alois 
Lai für 30 Jahre im Ehrenamt.
Arno Müller versprühte Charme 
durch seine Mundartgedichte 
und Bürgermeister Stellvertre-
ter Martin Schweizer verblieb 
es, den attraktiven Abend des 
Neujahrsempfangs mit vielen 
Ihringer Bürgern und Vertre-
tern aus den Partnergemein-
den doch mit nachdenklichen 
Worten zu beschließen. Dabei 
betonte er „Der Ausblick ist na-
türlich nicht so positiv. Aber im 
Sinne der Generationengerech-
tigkeit müssen wir den Gürtel 
enger schnallen“.    � ek

Vorn von links Ralf Selinger, Elvira Kiss und Wolfgang Danzeisen.  
Hinten von links Jürgen Schneider, Benedikt Eckerle und Alois Lai  
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Ein rundes Angebot
für VERMIETER

„Mietersuche leicht gemacht“ 
Wohnungs-Übergabe/-Abnahme

Mietvertragsformular-Ausfertigung
bei uns obligatorisch!

Mietvermittlung seit 32 Jahren schnell und professionell!

HEIM - S - IMMOBILIEN
79206 Breisach  ∙ Telefon 07667 / 91 08 00

info@heim-s-immobilien.de

Genießen Sie unsere Wohlfühlatmosphäre  

bei einer Tasse Kaffee oder einem Glas Wein... 

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Mittwoch: 10 bis 18 Uhr
Donnerstag + Freitag: 10 bis 22 Uhr
Samstag: 9.30 Uhr bis 14 Uhr

Marktplatz 5, 79206 Breisach, Telefon 07667-94 25 999

Spannende Aufträge für das Team der Belle AG in Wyhl im Jahr 2020

Beim Neujahresempfang der BELLE AG Wyhl bedankte sich Geschäftsführer und Vorstand Be-
nedikt Belle besonders bei seinem Mitarbeitern für ihr Engagement und Leidenschaft für das 
vergangene Jahr 2019. „Der Erfolg der BELLE AG war eine großartige Teamleistung auf die ich 
sehr stolz bin – unsere Kunden waren von unseren Produkten begeistert“ - so Benedikt Belle.
Auch für das Jahr 2020 kann das Unternehmen sehr positiv in die Zukunft schauen – herausfor-
dernde, spannende Aufträge und volle Auftragsbücher- das sind gerade im Jubiläumsjahr beste 
Aussichten. Benedikt Belle hat seit der Gründung des Unternehmens vor 25 Jahren kontinuier-
lich auf Qualität und Innovation gesetzt. 
Die Investitionen in Millionenhöhe waren nur möglich, da das Unternehmen aufgrund der eige-
nen überdurchschnittlichen Ausbildungsquote, immer wieder den Fachkräftebedarf im Haus lö-
sen konnte. Für das neue Jahr verspricht Benedikt Belle: „Die BELLE AG wird sich auch 2020 
wieder gesellschaftlich in der Region engagieren und weiterhin auf hohe Standards in Bezug 
auf Qualität und Fachkompetenz setzen.

Jahresausblick

4-Gänge-Menü inkl. Aperitif 

36,00 Euro pro Person / 67,00 Euro für 2 Personen

Um Reservierung  
wird gebeten.14. FEBRUAR:

#HERZKLOPFEN

Valentinstag
4-Gänge-Menü inkl. Aperitif 

74,00 Euro für 2 Personen / um Reservierung wird gebeten

Hafenstr. 11 · 79206 Breisach · Tel.: 0 76 67/1023 · www.klaesles-gastronomie.de
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Ehrungen für treue Sängerinnen
Chorgemeinschaft Breisach feiert 2020 das 175-jährige Jubiläum

Am 17. Oktober feiert die 
Chorgemeinschaft Breisach 

ein beachtliches Jubiläum. Es 
gilt 175 Jahre Chorgesang zu 
feiern.  Die Chorgemeinschaft 
des MGV 1845 hat nach wie vor 
ein beachtliches musikalisches 
Niveau. Bei den Feierlichkeiten 
wird das Liedprogramm des Ge-
mischten Chores zur musikali-
schen  Reise durch Europa und 
in die weite Welt hinaus. Wer 
sich auf dieser Reise wiederfin-
den will,  kann die Chorgemein-
schaft auf musikalischen Ausflü-
gen nach Moskau, Amsterdam, 
Berlin, Paris, New York, Buda-
pest oder Argentinien beglei-
ten. Erklärtes Bestreben ist es 
dabei, dem  Gemischten Chor 
jenen geschätzten Hochglanz 
zu verleihen, der dem Anlass 
der 175-Jahr-Feier würdig ist. 
Deswegen sind weitere Sänge-
rinnen und Sänger gerne dazu 
eingeladen, sich dem  Gemisch-
ten Chor (seit 1981) der Chor-

gemeinschaft des MGV 1845 
anzuschließen. Die 1. Vorsitzen-
de Andrea Schuckelt betont 
im Ausblick auf die große Feier 
„Singen macht unter Gleich-
gesinnten Spaß und bringt ge-
meinsame Projektbeteiligung. 
Wir freuen uns auf Freunde des 
Gesangs, die am Dienstag Zeit 
haben mit uns zu proben. Kom-
men Sie ungeniert in unser Ver-
einsheim am Heinrich Ulmann 
Platz, um 19.30 Uhr beginnen 
unsere jeweiligen wöchentli-
chen Probeabende“.
Für das musikalische Format 
zeichnet sich seit dem Jahr 
2013 Dirigentin Nicola Heck-
ner verantwortlich. Die ausge-
bildete Kirchenmusikerin weiß 
auch den Gemischten Chor mit 
weltlicher Musik zu begeistern. 
Mit viel persönlichem Esprit 
leitet sie den Chor musikalisch 
stets anspruchsvoll. Damit kann 
immer wieder mit klangvollen 
Konzerten aufgewartet werden. 

Das wissen die Sängerinnen und 
Sänger durchaus zu schätzen. 
Nicht zuletzt deswegen konn-
ten an der Nikolausfeier 2019 
drei langjährige und verdiente 
Sängerinnen geehrt werden.
Jutta Amann wurde für 30 Jah-
re Mitgliedschaft geehrt. 1996 
wurde sie 2. Vorsitzende, 1999 
kommissarisch 1. Vorsitzende. 
Durch Mitgliedsbeschluss in 
der Generalversammlung wur-
de sie 2000 zur 1. Vorsitzenden 
gewählt. Dieses Amt übte sie 13 
Jahre lang aus. Über ein Konzert 
mit Liebesliedern kehrte Sonja 
Heim in die Chorgemeinschaft 
zurück, nachdem sie neun Jah-
re in Hausen an der Möhlin ge-
sungen hatte. Zuvor war sie seit 
1999 bei der Chorgemeinschaft. 
Nun wurde sie ebenso für 20 
Jahre Mitgliedschaft geehrt, wie 
Notenwartin Gerda Bär, die 
sich von Anfang an in Ausübung 
dieses Amtes mit dem Chor ver-
bunden fühlt.  � ek

(v.l.): Gerda Bär, Jutta Amann, Sonja Heim mit 1. Vorstand Andrea Schuckelt  
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Alljährliches Weihnachtsfußballturnier
Zum Abschluss des Jahres fand das mittlerweile schon zur Tradition gewordene Fußballturnier an der Julius-Leber 
Schule statt. Schon in der Vorbereitungsphase zeigten sich die Schülerinnen und Schüler der Gemeinschaftsschule 
hochmotiviert und stellten ihre Mannschaften zusammen. Im Sportunterricht übten sie nicht nur das Zusammenspiel, 
sondern wurden auch technisch und taktisch bestens vorbereitet. 
Am Donnerstagnachmittag, 19.12.2019, war es dann endlich soweit! 
Unterstützt von zahlreichen Anhängern aus den jeweiligen Klassen spielten die einzelnen Klassen gegeneinander. In 
den beiden spannenden Finalspielen setzten sich schließlich die Mannschaft aus der Klasse 6b und die Mannschaft 
aus der Klasse 8c durch. 
Bei der abschließenden Weihnachtsfeier am letzten Schultag vor den Ferien, bei der alle Schülerinnen und Schüler 
in der Aula gemeinsam feierten, wurden nochmals alle teilnehmenden Mannschaften geehrt und erhielten für ihren 
Einsatz einen kleinen Weihnachtsmann. Ein großes Dankeschön geht an die Schülerinnen und Schüler der neunten 
Klassen, die das Turnier gemeinsam mit Lehrkräften vorbereiteten, sich für den Auf- und Abbau, die Mannschaftsbe-
treuung bis hin zum Schiedsrichter verantwortlich zeigten.

Julius-Leber-Schule

Engagierte Eltern am Theresianum

Neben einer motivierten Lehrerschaft kann die Grund-
schule Theresianum auf sehr engagierte Eltern stolz sein. 
Während musikbegeisterte Lehrerinnen mit dem Schul-
chor am Adventssamstag auf dem Marktplatz auftreten, 
kunstbegabte Lehrerinnen sich am Adventsfenster betei-
ligen und sportbegeisterte Lehrerinnen mit ihren Klas-
sen Schlittschuhlaufen gehen, gibt es an der Grundschu-
le Theresianum sehr engagierte Eltern, die sich ganz un-
terschiedlich in das Schulleben mit einbringen.
Sowohl Koch- und Backkurse als auch eine Bastel-AG 
werden von (ehemaligen) Eltern am Nachmittag ange-
boten. Auch das Schulprofil „Gemeinsam Schule leben“ 
wurde zusammen mit Eltern entwickelt.
Ganz besonderes Engagement hat Frau Lavaux gezeigt, 
die gemeinsam mit ihrem Mann die Stufen im Treppen-
haus mit den Zahlen des kleinen Einmaleins beschriftet 
hat. Schüler und auch Lehrer haben nun die Möglich-
keit, beim Stockwerkwechsel das kleine Einmaleins vor-
wärts und rückwärts einzuüben. Solche Aktionen stellen 
eine große Bereicherung für das Schulleben des Theresi-
anums dar. Herzlichen Dank an alle Beteiligten!

Grundschule Theresianum
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Eine gute Werbung für den Chorgesang
Kirchenchor Cäcilia: Viele begeisterte Besucher im Achkarrer Gemeindesaal

Eingeladen hatte der Kirchen-
chor Cäcilia zu einem klei-

nen Konzert am Dreikönigstag 
in den neuen Gemeindesaal. 
Die Vorsitzende des Kirchen-
chors, Elisabeth, „Betty“ 
Kind freute sich über den guten 
Besuch, denn viele Bürger freu-
ten sich auf die besinnlichen 
Stunden mit Chorgesang und 
Instrumentalmusik.   
Der Gemeindesaal war am Nach-
mittag des Dreikönigstages wie-
der stark frequentiert. Der Kir-
chenchor um die Vorsitzende 
Betty Kind hatte eingeladen und 
besonders die Achkarrer Bürge-
rinnen und Bürger kamen, um 
mit diesem traditionell das neue 
Jahr in geselligem Ambiente zu 
feiern. Unter den vielen Gästen 
konnte Vorsitzende Kind auch 
den Achkarrer Ortsvorsteher 

Michael Kunzelmann sowie 
etliche Vertreter der örtlichen 
Vereine sowie der Kirchenge-
meinde besonders begrüßen.
Der 24-köpfige gemischte Chor 
unter der Leitung von Vizediri-
gentin Kordula Rauch präsen-
tierte zwei Liedbeiträge. Zum 
Auftakt gab es das Stück „Jubi-
late“ von Gerhard Kronberg zu 
hören. Danach folgte das Lied 
„Leise, leise in der Nacht“ von 
Komponist Valda Mora. Für bei-
de Liedbeiträge erntete der Chor 
reichlich Beifall von den Zuhö-
rerinnen und Zuhörern. Auch 
Letztere durften im Anschluss 
bei zwei weihnachtlichen Lie-
dern kräftig mitsingen.
Die Achkarrer Ministranten wa-
ren zudem mit ihren Sternsin-
gern zu Gast. Sie überbrachten 
die Grüße und den häuslichen 

Segen der Kirchengemeinde. 
Gleichzeitig sammelten sie für 
Aktion „Frieden für Libyen und 
in der Welt“.
Im geselligen Teil der festlichen 
Auftaktveranstaltung im Win-
zerort servierte die Chorküche 
zahlreiche Spezialitäten aus 
Küche und Keller. Zum Kaf-
feeplausch gab es eine breite 
Auswahl an selbstgebackenen 
Kuchen und Torten zum Ge-
nießen. Schinken- und Käse-
wecken, Würstchen und ein 
leckerer Wurstsalat waren zu-
dem gefragt. Kredenzt wurden 
auch die heimischen Weine der 
Winzergenossenschaft. Für die 
Ausrichtung ernteten der Kir-
chenchor sowie die zahlreichen 
Helferinnen und Helfer von den 
Gästen reichlich Lob und Aner-
kennung.

Mit ihren Liedbeiträgen unterhielt der Chor die zahlreichen Besucher.
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90 Jahre bei bester Gesundheit

Christa Techens konnte ihren 90. 
Geburtstag feiern. Geboren wurde 
sie zuhause am 24. Dezember 1929 
in Breisach als Tochter der Fami-
lie Meroth. Christa Techens arbei-
tete über 40 Jahre als Friseurin, fast 
ausschließlich nur in Breisach, zu-
letzt beim Friseurgeschäft Wißmann. 
Seit 1975 ist sie glücklich mit ihrem 
Mann Jacques verheiratet. Christa 
Techens erfreut sich bester Gesund-
heit und hat sich sehr über den Be-
such des ersten Bürgermeisterstell-
vertreters Jörg Leber anlässlich 
ihres 90. Geburtstages gefreut. 

Glückwunsch
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Bild rechts:  
Mit einem  

Eisstock-Grümpelturnier 
wurde Ende  November 
die Breisacher Eisbahn 

eröffnet. Ein Riesenspaß 
für die Akteure und für 

die Zuschauer.

Bild unten: 
 Stimmungsvoll 

präsentiert sich die neue 
Breisacher Eisbahn 

insbesondere  in den 
Abendstunden.
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Laufen & Kaufen
H für einen guten Zweck in Breisach H
Laufen & Kaufen
H für einen guten Zweck in Breisach
Laufen & Kaufen

für einen guten Zweck in Breisach
Laufen & Kaufen

H

13.01.2020-- 19.01.2020
Gemeinsame Spendenaktion der Breisacher Eisbahn und teil-
nehmender Betriebe der Innenstadt. Vom 13.–19. Januar spenden 
wir einen Teil unserer Wocheneinnahmen und je 0,50 € pro
verkaufter Eintrittskarte für soziale Zwecke in Breisach am Rhein.

Machen Sie mit – Unterstützen Sie durch Ihren Lauf oder Einkauf 
den guten Zweck!

H  Ganztagesschule in Breisach für die Gestaltung des Pausenraums

H  Die Tafel Breisach

H  Seniorenheim Breisach für ein neues Tablet

H  Tischkicker für das Theresianum

H  SOS werdende Mütter Breisach

Initiativkreis
Aktionen und Events

Die Spenden gehen an:

Laufen & Kaufen
H für einen guten Zweck in Breisach H
Laufen & Kaufen
H für einen guten Zweck in Breisach
Laufen & Kaufen

für einen guten Zweck in Breisach
Laufen & Kaufen

H

13.01.2020-- 19.01.2020
Sponsoren:
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Es macht auch mit:
Klaus Binder und der
Wintertreff auf dem
Marktplatz.

Die Eisbahn am Marktplatz ist ein Besuchermagnet
„Laufen & Kaufen“ heißt die neueste Aktion des Initiativkreis Breisacher Innenstadt

„Laufen&Kaufen“ heißt 
die neueste Aktion, die 

der Breisacher Initiativkreis 
Innenstadt zwischen dem 13. 
und 19. Januar veranstaltet. 
Die Initiatoren, die mit der 
Ende November vergangenen 
Jahres eröffneten Eisbahn auf 
dem Marktplatz einen Super
erfolg gelandet haben, wollen 
mit „Laufen & Kaufen“ zei-
gen, dass Breisach für eine 
ganz besondere Stadtkultur 
steht. So wollen die betei-
ligten Unternehmen - siehe 
gesonderte Veröffentlichung 
auf dieser Seite - einen Teil 
ihrer Wocheneinnahmen und 
je 50 Cent pro verkaufter Eis-

bahn-Eintrittskarte für einen 
guten Zweck spenden. 
Bedacht werden sollen die 
Ganztagsschule in Breisach 
für die Gestaltung ihres Pau-
senraums, die Tafel Breisach, 
das Seniorenheim Breisach, 
das Theresianum, sowie die 
Organisation SOS werdende 
Mütter Breisach. Schon jetzt 
befindet sich ein dreistelliger 
Betrag in der Spendenkasse:  
Die Gewinner des Eisstock-
schießens anlässlich der Eröff-
nung der Eisbahn haben ihren 
Gewinn gespendet, ebenso 
wie die Band „Pax et Bonum“ 
die kürzlich auf der Eisbahn 
spielte. 

Übrigens kann jeder Breisa-
cher sich ganz aktiv an der 
Spendenaktion beteiligen: in 
den teilnehmenden Geschäf-
ten sind eigens Spenden-
schweinderl aufgestellt.  Beim 
Initiativkreis Innenstadt  ist 
man überzeugt, dass die  Ak-
tion „Laufen & Kaufen“ ein 
ebenso großer Erfolg wird wie 
die Marktplatz-Eisbahn.  
Die, so wünschen es sich die 
Initiatoren, soll auch im Win-
ter 2020 wieder auf dem neu-
en Marktplatz präsent sein 
- ein ganz besonderes Vergnü-
gen für viele Bürger der Stadt 
und natürlich auch für Neu-
gierige aus der Umgebung. 
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Erfolgreich in der Randsportart Gewehrschießen
Die 16-jährige Anna-Marie Beutler aus Breisach fasziniert das Zusammenspiel aus Körper und Geist

Anna-Marie Beutler aus 
Breisach ist gerade mal 16 

Jahre alt und sportlich schon 
sehr erfolgreich. Die junge Ge-
wehrschützin schießt seit dem 
10. Lebensjahr Luftgewehr (LG) 
und seit dem 13. Lebensjahr 
Kleinkalibergewehr (KK). Und 
das so erfolgreich, dass sie seit 
dem Jahr 2016 beim Schützen-
verein Heitersheim trainiert. 
Dort hat sie sportlich mit der 
modernsten vollelektronischen 
Schießanlage beste Trainings-
möglichkeiten. Das Schießen 
selbst hat sie beim Schützenver-
ein Breisach gelernt. Sie stammt 
aus einer Schützenfamilie, An-
na-Marie Beutler hat innerhalb 
der Familie die siebte Schütz-
engeneration in Folge eingeläu-
tet. Sportliche Erfolge waren 
Kreismeisterin, mehrfache Lan-
desmeisterin und 2019 wurde 
sie bei den Deutschen Meis-
terschaften Vierte im KK-Lie-
gendwettbewerb. Daraufhin 
folgten Sichtungslehrgänge im 
Landesleistungszentrum (LLZ) 
Pforzheim. Dort im D3 Kader 
ist sie nun jüngstes Mitglied 
im LLZ und das ist die Vorstufe 
zum Bundeskader. Trainer Ha-
riolf Schmid plant schon die-
sen nächsten Schritt ein. Nach 
guten Leistungen winkt dann 
die Rangliste des Deutschen 
Schützenbundes (DSB). Dort 
schießen die besten Juniorin-
nen Deutschlands um die ersten 
10 Plätze der Mädchennational-
mannschaft.
„Es gibt keinen Verein im Um-
kreis mit so vielen Jugendli-
chen, wir haben einen hervor-
ragenden Nachwuchs und der 
Verein ist sportlich extrem er-
folgreich. Anna-Marie hält das 
Gewehr extrem ruhig, das gilt 
es zu hegen und zu pflegen. Ich 
habe zu ihr vollstes Vertrauen 

und wenn keine Verletzungen 
dazukommen wird sie noch ei-
niges mehr an Erfolgen schaf-
fen. Ich bin seit über 50 Jahren 
Sportschütze  und bilde seit 
über 30 Jahren Jugendliche im 
Sportschießen aus. Das Talent 
ist eigentlich zweitrangig, das 
ist ein Vorteil für jene, die viel 
trainieren. Anna-Marie ist eine 
sehr gute Schützin und kann 
sich optimal auf den penibel 

kleinen Punkt in der Scheiben-
mitte konzentrieren. Es gibt 
auch gleichwertige Jugendliche 
im Verein und das ist immer 
Herausforderung genug, die 
eigene Leistung noch zu stei-
gern. Wir in Heitersheim sind 
beim Gewehrschießen sportlich 
gut aufgestellt, damit das Trai-
ningspensum  bewältigt werden 
kann. Der eigentliche Spagat 
öffnet sich dann zwischen Ho-

bby- und Sportschützen. Bei 
Anna-Maria ist die Familie min-
destens dreimal wöchentlich 
gefordert, um sie hierher nach 
Heitersheim zu bringen. Und da 
sind noch keine Lehrgänge mit 
eingerechnet“ sagt der Trainer 
Hariolf Schmid. 
Anna-Marie Beutler ist begeis-
terte Schützin. Sie ist an der 
Max-Weber-Schule in Freiburg 
und damit schulisch gut aufge-

stellt, denn dort wird Spitzen-
sport und der Kadersport geför-
dert. „In der Schule ist extra ein 
Lehrer für mich verantwortlich. 
Schießen als Sportart fördert 
die Konzentration und das hilft 
auch in der Schule. Ich kenne 
das nicht, unmotiviert zu sein, 
ich will sportlich weiterkommen 
und das Schießen macht mir 
Spaß. Doch ich weiß, ich habe 
noch einen langen Weg vor mir. 

Schade nur, dass Sportschützen 
mit Waffen in Verbindung ge-
bracht werden und ich mir auch 
schon blöde Sprüche durch Nei-
der anhören musste. Ich halte 
beim Schießen ein Sportgerät in 
der Hand und muss in der Schu-
le genauso viel lernen wie ande-
re auch. Ich finde Sportschießen 
ungefährlicher als Fußball. Ich 
liebe das Zusammenspiel von 
Körper und Geist beim Schie-

ßen“, betont die jugendliche 
Schützin.
„Sicherheitstechnisch vermitt-
le ich stets Aufklärung und 
Disziplin am Schießstand an 
die Schützen, es darf nicht ver-
niedlicht werden, was Schützen 
in der Hand halten. Mein Rat 
an die Jugendlichen lautet, zu-
sätzlich eine andere Sportart zu 
betreiben. Dies um körperlich 
fit zu werden und zu bleiben, 

damit die Schießbelastung kom-
pensiert werden kann. Wer sich 
am besten vorbereitet, trifft 
auch am besten. Dazu kommen 
Motivation und Ehrgeiz. Schie-
ßen ist körperlicher und menta-
ler Stress, es geht insbesondere 
um technische Feinheiten und 
dabei letztendlich um den Un-
terschied zwischen guten und 
sehr guten Schützen. Das muss 
sich der Nachwuchs hart erar-

beiten. Anna-Marie wird mit der 
Randsportart Schießen nie Geld 
verdienen. Trotzdem muss sie 
Ausbildung, Familie und Trai-
ner unter einen Hut kriegen. Ich 
fordere als Trainer neben mög-
lichst viel Training auch Erfolg 
in der Schule. Das Sportschie-
ßen ist eine Präzisionssportart, 
beim KK wird auf 50 Meter ge-
schossen und der Zehner hat ei-
nen Durchmesser von nicht mal 

1,5 Zentimetern. Beim LG wird 
auf 10 Meter geschossen und 
der Zehner hat einen Durch-
messer von 0,5 Millimeter. 120 
Wettkampfschüsse gibt es beim 
KK, je 40 stehend, liegend und 
knieend. Da heißt es körperlich 
und geistig dabei zu sein. Und 
beim LG erfolgen 60 Schuss 
stehend, im Anschluss kommen 
dann nochmals bis zu 45 Schuss 
der besten acht Schützinnen in 
den Finals dazu“ sagt der Trai-
ner abschließend. 
Das Schießen von Jugendli-
chen ist auch eine Herausfor-
derung für die Eltern. Mutter 
Ulrike Beutler weiß das, denn 
zur Ausrüstung kommt noch 
etliches an Fahrtkosten und 
Zeitaufwand dazu. Die maß-
geschneiderte Sportkleidung 
ihrer Tochter und Linksschüt-
zin Anna-Maria hat 1.600 Euro 
gekostet, wobei ein immenser 
Trainingsaufwand die Kleidung 
auch stark belastet.  Das Luftge-
wehr ist mit etwa 3.000 Euro zu 
veranschlagen, wobei der Besitz 
an das Alter 18 Jahre gekoppelt 
ist. Beim Kleinkalibergewehr 
(maximal 7,5 Jule) sind etwa 
6.000 Euro einzuplanen, der Be-
sitz ist nur über eine Waffenbe-
sitzkarte möglich. Anna-Marie 
Beutler ist über die Familie zum 
Schießsport gekommen und hat 
den Sport dadurch kennenge-
lernt. Die meisten Jugendlichen 
finden über die Familie den Weg 
zu einem der Schützenvereine. 
Heutzutage hilft aber auch eine 
erfolgreiche Öffentlichkeitsar-
beit der Vereine. Mehr und mehr 
werden Erfolge über die Presse 
kommuniziert. „Sportschießen 
ist ein ganz toller Sport, des-
wegen bin ich dazugekommen“  
sagt  Anna-Marie Beutler zum 
Abschluss beim Gespräch mit 
„Echo“.      � ek

Die erfolgreiche Sportschützin Anna-Marie Beutler 
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Vogtsburger Nachwuchskicker freuen sich über neue Trikots

Die E1-Mannschaft der SG  Vogtsburg i.K. wurde dank der großzügigen Spende der Firma LT Sexauer GmbH aus Bi-
schoffingen mit neuen Trikots ausgestattet.
Die Jugendleiter der drei Vereine und der Trainerstab freut es besonders, dass sich immer wieder Gönner und Spon-
soren finden, die die Jugendmannschaften finanziell unterstützen und somit gute Voraussetzungen für eine sport-
liche Zukunft schaffen.
Der SG Vogtsburg bedankt sich herzlich bei Geschäftsführer Timo Sexauer und seiner Frau Nicole für die Zuwen-
dung und hofft, dass in den tollen Trikots auch die sportlichen Ziele der Saison erreicht werden.

SG Vogtsburg 5nuff - 5na-Turnier - ein voller Erfolg
Föderverein SV Jechtingen

Am 6. Januar 2020 fand im 
Vereinsheim des SVJ, die 

Generalversammlung für das
abgelaufene Vereinsjahr statt.
Im Nachgang hierzu veranstal-
tete der Förderverein, das 28. 
und mittlerweile weit über die
Grenzen von Jechtingen hinaus, 
bekannte und beliebte 5nuff-
5na-Turnier zu Gunsten der 
Jugendabteilung des SV Jech-
tingen.
60 Teilnehmer - so viel wie 
noch nie - stellten einen neuen 
Rekord dar. Nach fünf span-
nenden Spielrunden und über 

drei Stunden Spielzeit, stand 
Erich Burkhart mit nur „22 
Fehlerpunkten“ ganz oben auf 
dem Treppchen. Den 1. Preis 
(100 Euro in bar)konnte er freu-
denstrahlend entgegen nehmen. 
Platz 2 belegte Tatjana Schnei-
der, den 3. Platz errang Rai-
mund Amann. Die 57 Nächst-
platzierten durften sich danach 
ihre Preise an der reichhaltigen 
Tombola selbst aussuchen. Nach 
Aussage der Teilnehmer hat die 
Qualität der Preise auch dieses 
Jahr wieder alle Erwartungen 
übertroffen. O-Ton der Teilneh-

mer: „Wir kommen nächstes 
Jahr wieder….“
Ein besonderer Dank gilt dem 
„Auktionator“ Jochen Kiese-
wetter für die Durchführung 
der Versteigerung. Diese war, 
wie in den vergangenen Jahren 
– auch in diesem Jahr – wieder 
ein besonderes Highlight.
Der Förderverein bedankt sich 
bei allen Teilnehmern, den orts-
ansässigen Firmen, den Jech-
tinger Schnapsbrennern sowie 
allen Freunden und Gönnern 
für die zahlreichen und großzü-
gigen Spenden.

(v.l.): Erich Burkhart (Platz 1), Tatjana Schneider (Platz 2), Raimund Amann (Platz 3), Jochen Kiese-
wetter (Spielleiter)
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Unser Programm vom 11. bis. 20. Januar 2020

Telefon 07667-9426040 (Kasse)  ∙  www.kino-breisach.de

Eintritt Normalvorstellung: 6.- €
Kinder im Kinderkino nachmittags 
bis 14 Jahre: 4.- €

Sa., 11.01., 17.00 Uhr
Die Addams Family
Animation/Trick/Komödie, USA
Sa., 11.01., 20.15 Uhr
Das perfekte Geheimnis
Komödie, Deutschland

So., 12.01., 11.00 Uhr
Menschen am Sonntag
Drama/Lovestory, Deutschland

So., 12.01., 15.00 Uhr
Der kleine Rabe Socke 3
Animation/Trick/Kinder, Deutsch-
land
So., 12.01., 19.00 Uhr
Le Mans 66 - gegen jede Chance
Biographie/Drama, USA
Di., 14.01., 19.00 Uhr
Papst Franziskus - ein Mann 
seines Wortes
Dokumentarfilm, USA

Freitag
24. Januar, 17.00 Uhr, 
Gasthaus Löwen, Oberrimsingen

Neujahrstreffen

Das traditionelle Neujahrstreffen 
des Sozialverbandes VdK Breisach 
und Opfingen findet am Freitag, 
den 24.1.2020 um 17.00 Uhr im 
Gasthaus Löwen in Breisach- Ober-
rimsingen statt. 
Wir freuen uns über viele Teilneh-
mer.“

dienstags
28. Januar bis 18 März, jeweils 17.30 bis 19.00 Uhr, 6 Mal

Kurs „Grundlagen iPhone und iPhad“
Die Kirchliche Sozialstation Kaiserstuhl-Tuniberg e. V. bietet einen weiteren 
Kurs „Grundlagen iPhone und iPad“ an. Wer mehr über die Einstellungen und 
Verwendung dieser Geräte wissen und sich über Sicherheit, Apps und iCloud 
näher informieren möchte, ist herzlich zu diesem Kurs eingeladen. Bringen Sie 
Ihre Geräte mit, damit Sie sich aktiv an den Lektionen beteiligen können.
Zeitraum:  vom 28.01.2020 bis 18.03.2020, 6 Mal, jeweils dienstags außer 
28.02.2020, 17:30 bis 19:00 Uhr
Ort: Kirchlichen Sozialstation Kaiserstuhl-Tuniberg e.V., Freiburger Str. 6, 
79206 Breisach
Inhalte: Vermittelt werden Kenntnisse und Fertigkeiten im Umgang mit 
iPhone und iPad
Kursleitung: Roland Bergner
Kostenbeitrag: 50,00 Euro je Teilnehmer/-in
Anmeldung und Info: Kirchliche Sozialstation Kaiserstuhl-Tuniberg e.V.,  
Tel.: 07667- 90 58 8-18, E-Mail: r.bergner@sozialstation-breisach.de

„Tag der Arthroskopie“ im Loretto-Krankenhaus
Expertenvorträge und OP-Simulatoren zur Schlüssellochtechnik am 1. Februar 2020

Am Samstag, 1. Februar 
2020 von 10 bis 13 Uhr 

stellen die Gelenkspezialisten 
Dr. Christian Majer und Dr. 
Tarek Schlehuber im RKK 
Klinikum Loretto-Krankenhaus 
(Mercystraße 6-14 in Freiburg) 
im Rahmen des bundeweit 
stattfindenden “Tages der Ar-
throskopie“ minimalivasive 
Therapieoptionen für Erkran-
kungen an der Schulter und am 
Kniegelenk vor. Im Anschluss 
bietet sich den Besuchern Ge-
legenheit, im Rahmen einer of-
fenen Diskussionsrunde aktu-
elle Fragen zu besprechen und 
am Arthroskopie-Simulator 
die eigenen Fähigkeiten in der 
Schlüssellochchirurgie unter 
fachkundiger Anleitung zu tes-
ten. Der Eintritt ist frei; auf-
grund der begrenzten Kapazität 
ist eine Anmeldung erforderlich 
unter Telefon 0761/7084-2001 
oder per E-Mail an Marion.
Mauerer@rkk-klinikum.de
Oberarzt Dr. Christian Majer 
wird über „Arthroskopische 
Techniken in der Schulterchir-
urgie“ referieren und dabei auch 
Stellung zur aktuellen medialen 
Diskussion um unnötige Opera-
tionen nehmen. Der zertifizier-

te Arthroskopeur war Stipendi-
at des renommierten European 
Arthroscopy Fellowship 2018 
und ist Leitender Arzt für Schul-
terchirurgie am Loretto-Kran-
kenhaus. Unter seiner Leitung 
werden am Loretto-Kranken-
haus neben arthroskopischen 

Operationen  auch offene Ein-
griffe wie Gelenkprothesen 
und Frakturversorgungen im 
Bereich der Schulter angebo-
ten. Der auf Kniechirurgie spe-
zialisierte Orthopäde Dr. Tarek 
Schlehuber, der sowohl am Lo-
rettokrankenhaus als auch im 

Orthozentrum Freiburg tätig 
ist, widmet sich in seinem Vor-
trag der arthroskopischen Ver-
sorgung von Band-/ Meniskus- 
und Knorpelverletzungen rund 
um das Kniegelenk. Neben der 
am Lorettokrankenhaus durch-
geführte Knorpelzelltrans-
plantation (ACT) wird dabei 
auch auf die seit vielen Jahren 
geführte Diskussion bezüglich 
konservativer vs. operativer 
Therapieansätze eingegangen. 
Der unter der Schirmherrschaft 
der Gesellschaft für Arthrosko-
pie und Gelenkchirurgie (AGA) 
stattfindende zweite „Tag der 
Arthroskopie“  folgt der Kam-
pagne „Arthroskopie-verste-
hen“ und bietet im Rahmen 
von bundesweit stattfindenden 
Aktionen umfangreiche patien-
tenrelevante Informationen zur 
Methode der Arthroskopie und 
zu typischen arthroskopischen 
Eingriffen, aber auch zur Prä-
vention von Gelenkverletzun-
gen. Ziel der Kampagne ist es, 
vorurteilsfrei und faktenhaltig 
über die Arthroskopie aufzuklä-
ren und Patienten optimal auf 
eine bevorstehende arthrosko-
pische Behandlung vorzuberei-
ten. 

Dr. Christian Majer Dr. Tarek Schlehuber
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Die Klosterbruder-Tour
Folgen Sie dem geheimnisvollen Mönch 
auf Breisachs geschichtsträchtigem Pfla-
ster hinauf in die alte Oberstadt. Treff-
punkt: Breisach-Touristik
Die erste Stadtführung von Histo-
rix-Tours „Ritter, Mönche, Blutgericht“ 
startet am 19.01.20 um 16 Uhr auf dem 
Marktplatz. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Dauer: Ca. 105 Minuten
Preis: 9,50 Euro / 8,50 Euro (ermäßigt 
für KONUS-Gästekarten Inhaber, Schü-
ler/innen und Student/innen bis 30 Jah-
re, Zivil- und Wehrdienstleistende sowie 
Schwerbehinderte)

Ritter, Mönche, Blutgericht

Sagen Sie uns Ihre Meinung!

Workshop
04.02.2020 von 9:00-11:30
BadenCampus, Bahnhofstr. 35a, 79206 Breisach 

Ihre Meinung zählt!

Sind Sie 50+, Eigenheimbesitzer(in) 
und umweltbewusst? Dann sagen Sie 
uns Ihre Meinung rund um das Thema 
Stromversorgung und bessern Sie 
Ihre Weihnachtskasse um 50€ auf! 

Jetzt bewerben
Bewerben Sie sich schnell und einfach 
per E-Mail unter Angabe Ihres 
Namens, Alters und Berufes unter: 

kirsten.sink@badencampus.de
07667 207 00 23

Weitere Workshops zu anderen 
Themen folgen, bei allgemeinem 
Interesse können Sie sich gerne 
melden.  

Sagen Sie uns Ihre Meinung!
Sind Sie 50+, Eigenheimbesitzer(in) und umweltbewusst? Dann 
sagen Sie uns Ihre Meinung rund um das Thema Stromversorgung 
und bessern Sie Ihre Haushaltskasse um 50 Euro auf!

Jetzt bewerben
Bewerben Sie sich schnell und einfach per E-Mail unter Angabe 
Ihres Namens, Alters und Berufes unter:  
kirsten.sink@badencampus.de oder Tel. 07667 207 00 23

Weitere Workshops zu anderen Themen folgen, bei allgemeinem 
Interesse können Sie sich gerne melden. 

Uhr

43. Hallensportfest der 
Leichtathletikabteilung des 
TV Breisach lädt ein
am Sonntag, 26. Januar 2020 in 
die Breisgauhalle ein.

Zahlreiche ehrenamtliche Trainer, Helfer und Eltern ermöglichen, dass diese 
traditionsreiche und beliebte Veranstaltung auch nach 43 Jahren angebo-
ten und durchgeführt werden kann. 
Um 11 Uhr beginnen die Wettbewerbe der Jugend-, Aktiven- und Senio-
renklassen mit den Disziplinen Hochsprung, Kugelstoßen und der 2 x 30 
m Sprintstrecke. 

Anschließend, ab 13.30 Uhr, starten die 
Schüler-Dreikämpfe mit Hindernislauf, 
Standweitsprung und Zielwerfen in den Al-
tersstufen U 8 - U 12.
Teilnehmen können alle leichtathletikbe-
geisterten Sportler aus Breisach und Um-
gebung.  Das Startgeld richtet sich nach 
den Altersklassen.

Alle Teilnehmer erhalten eine Erinnerungsurkunde. Zusätzlich werden in 
den Schülerklassen die Sieger mit attraktiven Sachpreisen  belohnt, welche 
die Sparkasse Staufen-Breisach und Sport Haaf sponsern.
Für das leibliche Wohl sorgt das Organisationsteam zusammen mit den El-
tern der Leichtathletikabteilung. Neben einer hausgemachten Gemüsesup-
pe werden für die Teilnehmer und Zuschauer Hot Dogs, Kuchen und Waf-
feln angeboten.
Weitere Infos und den genauen Zeitplan findet man auf der Homepage der 
Leichtathletikabteilung: http://www.tv-breisach-leichtathletik.de/
Anmeldungen nimmt bis Donnerstag, 23.01.2020 Susanne Olschok entge-
gen: breisach-leichtathletik@gmx.de
Zuschauer sind sehr herzlich willkommen. Der Eintritt ist frei!

Einladung zum Hallensportfest

Nächster Redaktions- und Anzeigenschluss:
Mittwoch, 22. Januar 2020

Partyservice
in Breisach u. Umgebung

“egal was Sie feiern, 
Ihr Platz ist inmitten 

Ihrer Gäste“

Den Rest machen wir

Telefon: 0 76 67 - 9129 81
www.lochers-partyservice.de

Nach den in Baden-Württemberg neuen geltenden Bestimmungen wer-
den die Kinder, die bis zum 31. August 2014 geboren sind, zum Schulbe-
ginn 2020/2021 schulpflichtig. Die Anmeldungen der Schulanfänger finden 
an zwei Tagen statt.
In der Grundschule Theresianum:
Montag,	10. Februar 2020 von 14.00 bis 17.00 Uhr	 (Familienname A – L) 
Dienstag,  11. Februar 2020 von 14.00 bis 17.00 Uhr	(Familiennam M – Z)
In der Julius-Leber-Schule mit dem Stadtteil Gündlingen:
Montag,	10. Februar 2020 von 14.00 bis 15.15 Uhr	 (Stadtteil Gündlingen)
 15.15 bis 17.30 Uhr (Familienname  A – L)
Dienstag,  11. Februar 2020 von 14.00 bis 17.30 Uhr (Familiename M – Z)

Anzumelden sind:
a) Kinder, die bis zum 31.08.2020 das 6. Lebensjahr vollendet haben.
b) Kinder, die nach dem 31.08.2020 sechs Jahre alt werden und vorzeitig 
    eingeschult werden sollen.
c) Kinder, die vom Schulbesuch zurückgestellt werden sollen.
d) Kinder, die im Schuljahr 2019/2020 vom Schulbesuch zurückgestellt wurden.
e) Körperlich oder geistig behinderte Kinder.
Anträge auf vorzeitige Einschulung oder Zurückstellung werden bei der An-
meldung gestellt.
   
Mitzubringen sind:
- Geburtsurkunde bzw. Stammbuch 
- Ausweispapiere des Kindes
- Bei getrenntlebenden Eltern: Sorgeberechtigungsnachweis (bei Alleinerzie-
hungsberechtigung) oder Ausweiskopie und Vollmacht des Partners, wenn er 
nicht mitkommen kann

Sollte die Anmeldung wegen Krankheit oder anderen Gründen nicht möglich 
sein, bitten wir unbedingt um Benachrichtigung der zuständigen Schule. Ger-
ne dürfen Ihre Kinder zur Anmeldung mitkommen. Wir freuen uns darauf Sie 
und Ihr Kind kennenzulernen. 

Anmeldung der Schulanfänger/innen

Ärztliche Notdienste und Apotheken
Rettungsdienst - Krankentransporte Tel. 112
Bereitschaftsdienst der Ärzte: 
Telefon 116117
Apotheken Notfallnummern:
Festnetz 0800-0022833 - Mobilfunk 22833

Samstag,
11.01.:
Sonntag,
12.01:
Samstag,
18.01.:
Sonntag,
19.01:

Europa-Apotheke, Richard-Müller-Str. 3c,
Breisach, Telefon 0 76 67 - 94 20 55
St. Wendelin-Apotheke, Farbgasse 10,
Merdingen, Telefon 0 76 68 - 58 12
Rebtal-Apotheke, Im Maierbrühl 3,
Tiengen, Telefon 0 76 64 - 91 07 00
Apotheke zum Roten Fingerhut, Bachenstr. 9,
Ihringen, Telefon 0 76 68 - 3 17
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Auflösung des Rätsels

Auflösung der Rätsel aus Nr. 24/2019 vom 21.12.2019

Nächster Redaktions- und Anzeigenschluss:
Mittwoch, 22. Januar 2020

Geriatrie: Ein Kampf um mehr Lebensqualität
Breisacher Heliosklinik hat eine eigene Sektion für Altersmedizin aufgebaut

Bei der medizinischen Be-
handlung älterer Menschen 

steht meist nicht nur ein aku-
tes Problem oder eine Krank-
heit im Mittelpunkt. Häufig 
liegen komplexe Diagnosen, 
chronische Krankheiten und 
besondere Lebensumstände 
vor. Die Lebensqualität betrof-
fener Patienten und oft auch 
die ihrer Angehörigen nimmt 
mit zunehmendem Alter in 
vielen Fällen ab. Um diese so 
lange wie möglich zu erhalten 
und nicht weiter einzuschrän-
ken, bietet die Helios Rosmann 
Klinik Breisach älteren Patien-
ten die sogenannte geriatrische 
frührehabilitative Komplexbe-
handlung, kurz GFK, an.
Neben Ärzten und Pflegekräf-
ten arbeiten in der Breisacher 
Klinik auch Ergotherapeuten, 
Physiotherapeuten, Logopä-
den und sogar Psychologen im 
Team der Geriatrischen Sekti-
on. Gehtraining, Feinmotori-
kübungen oder insbesondere 
bei Männern beliebte Ausdau-
erübungen am Sitzergometer 
sind dabei nur ein Teil der Be-
handlungsmöglichkeiten. Mit 
Hilfe der erfahrenen Logopä-
din kann die Breisacher Klinik 
darüber hinaus die gesamte 
logopädische Palette anbieten, 
von Ernährungsberatung bei 
Schluckstörungen, über Atem-
übungen bis hin zu Sprech- und 
Sprachtraining. Dr. Inga Wes-
termilies, die Sektionsleiterin 
der Geriatrie dazu:  „Bei älteren 
Menschen geht es oft nicht nur 
um ein medizinisches Problem, 
sondern auch darum, wie mo-
bil und alltagstauglich sie sind, 
in welcher Umgebung und Le-
benswelt sie sich aufhalten. Ich 
als Geriaterin fungiere dabei 

als Brückenbauerin zwischen 
den Beteiligten“, beschreibt 
sie die Zusammenarbeit der 
verschiedenen Professionen in 
der Geriatrie. Auch Angehörige 
zählen laut Dr. Westermilies 
zu den an der GFK beteilig-
ten Personen. Sie stellen eine 
wertvolle Informationsquelle 
für die Medizinerin dar, leis-
ten mentale Unterstützung 
und gelten in vielen Fällen als 
Ansprechpartner, um Ziele der 

Behandlung festzulegen. Nicht 
zuletzt sind die Angehörigen 
das Bindeglied zwischen Klinik 
und Rückkehr in den häusli-
chen Alltag.
Als Dr. Inga Westermilies, 
heute Oberärztin der Inneren 
Abteilung, im April 2015 von 
einer geriatrischen Rehaklinik 
an die Helios Rosmann Klinik 
Breisach wechselte, zählte die 
Geriatrie, auch Altersmedizin 
genannt, noch nicht zu den 
Schwerpunkten der Breisacher 
Klinik. Dr. Westermilies nahm 
sich dieser Aufgabe an und bau-
te die Geriatrische Sektion als 
Sektionsleiterin im Laufe der 
vergangenen rund fünf Jahre 
mit Hilfe vieler Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter als Ergän-
zung und Ausweitung der be-
reits bestehenden Versorgung 
aus. „Für mich war es eine sehr 
spannende Zeit“, so Dr. Wes-
termilies auf die Frage, wie sie 
die vergangenen Jahre erlebt 
habe. Mediziner sehen sich 
häufig konfrontiert mit Multi-
morbidität und langen Medika-
mentenlisten, was die Behand-

lung schwierig macht. Dazu 
wird es oft auch notwendig, 
Ziele der Behandlung anzupas-
sen und Rückschläge in Kauf 
zu nehmen. „Manchmal muss 
auch die Entscheidung weg von 
einer Frührehabilitation hin zu 
einer palliativen Behandlung 
fallen. Auch in diesem Bereich 
sind wir gut aufgestellt und 
haben das Ziel, Betroffene und 
ihre Angehörigen bestmöglich 
zu begleiten. Auf der anderen 
Seite hört man immer wieder 
tolle Geschichten von ehema-
ligen Patientinnen und Patien-
ten, die nach einer Krankheit 
zurück in den Alltag gefunden 
haben. Auf solche Ergebnisse 
sind wir dann besonders stolz.“ 
Erzählt Dr. Westermilies, die 
sich gerne an die Geschichte ei-
ner ehemaligen GFK-Patientin 
erinnert, die nach einer Ober-
schenkelamputation wieder 
einen Weihnachtsmarkt besu-
chen konnte.
Die Kliniken Breisach, Müll-
heim und Titisee-Neustadt 
gehören seit 1998 zu Helios. 
Der Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald hält seit der Pri-
vatisierung der Kliniken 26 
Prozent an der gemeinsamen 
Trägergesellschaft. Als He-
lios Kliniken Breisgau-Hoch-
schwarzwald stehen sie für die 
wohnortnahe und kompetente 
medizinische Versorgung rund 
um Freiburg im Breisgau. Die 
Kliniken behandeln zusammen 
jährlich etwa 21.000 stationäre 
und 38.000 ambulante Pati-
enten. Insgesamt verfügen sie 
über 424 Betten und beschäfti-
gen rund 1.000 Mitarbeiter.
Helios ist Europas führender 
Krankenhausbetreiber mit rund 
100.000 Mitarbeitern. Alltagstauglichkeit - darum kümmert man sich in der Geriatrie

Dr. Inga Westermilies
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Kupfertorstraße 34 
79206 Breisach am Rhein 
Telefon: 07667 / 94 16 93 – 0  
info@lambracht-hausvertrieb.de 
 

 
 

Unser Service für Sie: 
 

IMMOBILIEN:  
neu & gebraucht 

PLANUNG:  
Neubauten nach IHREN Wünschen 

 

Weitere Vermittlung & Betreuung von:  
 

FINANZIERUNGEN: 
Baufinanzierung & Umschuldung 

VERSICHERUNGEN: 
optimieren, gewerblich & privat  

 

www.lambracht-hausvertrieb.de 
 

Mehr Informationen unter 07667 / 90588-0 

Freiburger Straße 6, 79206 Breisach 
E-Mail: Info@sozialstation-breisach.de 
www.sozialstation-breisach.de 

In Breisach, Ihringen, Merdingen, Vogtsburg und Wasenweiler 

Unsere Leistungen: 
• Grundpflege 
• Behandlungspflege 
• Alltagsunterstützung 
• 24-Std.-Rufbereitschaft 
• Verhinderungspflege 
• PIA—Pflegeüberleitung 
• Sterbebegleitung 

• Gesprächskreis  
pflegende Angehörige 

• Beratung 
• Essen auf Rädern 
• Hausnotruf 
• Kursangebote  
• Tagestreff Ihringen 


